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Sitzungskalender
Am Donnerstag, 8. Juli 2010, findet um 9 Uhr
im Sitzungsraum Kleiner Kasten (hinter dem
Rathaus) eine Sitzung des Stadtseniorenrats
statt.
TAGESORDNUNG
1. Genehmigung des Protokolls der Sitzung

vom 20. Mai 2010
2. Anträge
3. Frau Martis-Cisic, Malteser Hilfsdienst

e.V.: Sorglos wohnen – betreutes Wohnen
zu Hause

4. Berichte der Arbeitskreise
5. Bericht über ein Gespräch mit dem VdK

Waiblingen
6. Verschiedenes

*
Am Donnerstag, 8. Juli 2010, findet um 19 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses Beinstein eine
Sitzung des Ortschaftsrats Beinstein statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Sonstiges

*
Am Donnerstag, 8. Juli 2010, findet um 20 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses Hohenacker
eine Sitzung des Ortschaftsrats Hohenacker
statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Sonstiges, Bekanntgaben und Anfragen

*
Am Freitag, 9. Juli 2010, findet um 19.30 Uhr im
Bittenfelder Rathaus eine Sitzung des Ort-
schaftsrats Bittenfeld statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Bekanntgaben nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Baugesuche
4. Verschiedenes, Anfragen, Bekanntgaben

*
Am Freitag, 9. Juli 2010, findet um 19.30 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses Neustadt eine Sit-
zung des Ortschaftsrats Neustadt statt.
TAGESORNDUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Ortsentwicklungsplan – Weiteres Vorgehen

– Öffentliche Informationsveranstaltung
3. Baugesuche
4. Verschiedenes

*
Am Freitag, 9. Juli 2010, findet um 19.30 Uhr im
Hegnacher Rathaus eine Sitzung des Ortschafts-
rats Hegnach statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Bekanntgaben nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Baugesuche
4. Bekanntgaben
5. Verschiedenes

*
Am Montag, 12. Juli 2010, findet um 18 Uhr im
Großen Sitzungssaal des Rathauses Fellbach,
Marktplatz 1, eine Verbandsversammlung des
Planungsverbands Unteres Remstal statt.
TAGESORDNUNG
1. Fünfte Fortschreibung zum Flächennut-

zungsplan 2015 des Planungsverbands Un-
teres Remstal – Feststellungsbeschluss

2. Bebauungspläne und Planungen der Mit-
gliedsgemeinden
2.1 Fellbach 01.02/2 – „Schaflandstraße“
2.2 Kernen-Rommelshausen – „Ob dem

Großen Waiblinger Weg“
2.3 Korb – Gewerbegebiet „Riebeisen“
2.4 Waiblingen-Bittenfeld – Gewerbege-

biet Bittenfeld – Fortschreibung „Zen-
trenkonzept“

3. Verschiedenes

geleert. Verantwortlich hierfür waren die Spar-
beschlüsse des Gemeinderates zur Reduzie-
rung der Pflegedurchgänge und Rasenschnitte
sowie selteneren Leerungen der Müllbehälter.

Diese Beschlüsse werden wir nochmals kri-
tisch überarbeiten müssen. Denn eine Reduzie-
rung des Pflege- und Reinigungsaufwandes
darf nicht dazu führen, dass unsere Stadt stel-
lenweise einen ungepflegten oder gar vernach-
lässigten Eindruck macht. Auf der Grundlage
der Erfahrungen der letzten Monate werden
wir zu einer differenzierteren Festlegung des
angemessenen, aber auch erforderlichen Auf-
wandes für die Pflege, Unterhaltung und Rei-
nigung der öffentlichen Grünflächen und Plät-
ze und Leerung der Müllbehälter kommen
müssen. Damit sich Waiblingen nach wie vor
sehen lassen kann.

Im Internet: www.fdp-waiblingen.de
Julia Goll

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

FDP
Pünktlich zum Altstadtfest
waren die öffentlichen
Grünflächen an den Stra-
ßenrändern, auf Verkehrs-
inseln und Kreisverkehren
gemäht, das ärgste Unkraut
beseitigt und die Müllbe-
hälter an Straßen und Plät-
zen geleert. Und auch nach
dem Fest war binnen kür-
zester Zeit die Stadt wieder gereinigt. Für die
Geschwindigkeit und Gründlichkeit gebührt
den Mitarbeitern des Betriebshofes große An-
erkennung.

In den Wochen vor dem Fest präsentierte
sich Waiblingen allerdings nicht überall in ge-
pflegtem Zustand: das Grün am Straßenrand
stand meterhoch und behinderte teilweise be-
reits die Sicht im Straßenverkehr, überquellen-
de Müllbehälter in der Innenstadt blieben un-

dass die „Min-AG“ nicht ihre Marktmacht aus-
spiele, um die Produktion des Sprudels durch
Dritte unmöglich zu machen. Auch andere Ge-
tränkeanbieter hätten zwar anfänglich Interes-
se gezeigt, sahen aber aufgrund der nicht zu-
letzt von der „MinAG“ mit beeinflussten
Marktsituation keine Zukunftschance für den
Beinsteiner Sprudel. Eine gewerbliche Nut-
zung des Geländes sei auf keinen Fall in Be-
tracht zu ziehen – mit Rücksicht auf die An-
wohner, auf die dann überdies noch eine große
Verkehrsbelastung zukomme.

Nun sei die Zeit gekommen, darüber nach-
zudenken und zu verhandeln, dass die Stadt
ihre Interessen absolut wahren kann, beispiels-
weise indem sie Grundstückseigentümerin
wird. „Wir wollen verhandeln und Einfluss
nehmen!“ betonte der Oberbürgermeister.
Baubürgermeisterin Priebe ergänzte, dass
selbst ein Konzept, in dem noch ein Jahr oder
zwei Jahre lang Sprudel abgefüllt worden
wäre, kritisch zu betrachten sei, denn diese un-
tergeordnete Funktion wäre sicherlich irgend-
wann ganz aufgegeben worden. Und dann
hätte das Gewerbegebiet gedroht. Wieviele
Wohnungen im Detail entstehen könnten, sei
noch völlig offen, sprach Priebe weiter, bisher
gebe es nur ein grobes Flächenlayout. Auch Er-
gänzendes wie Spielplatz und der schon ge-
nannte Sportplatz seien noch nicht geklärt. Es
gehe derzeit darum, das Planungsrechtliche
auf den Weg zu bringen, das Verfahren sei
noch ganz im Anfang befindlich.

„Kein Gemischtwarenladen“
Die Stadträtinnen und -räte aller Fraktionen

und Gruppierungen bedauerten, dass die Mi-
neralwasser-Förderung eingestellt wurde. Ein
Gemeinderat habe freilich auch Grenzen beim
Handeln, bemerkte SPD-Rat Klaus Riedel. Die
Stadt müsse die Sache aber im Griff behalten,
„wir wollen dort draußen keinen Gemischtwa-
renladen!“ Nun liege der Vorschlag der „Min-
AG“ auf dem Tisch. Wichtig sei dabei, nach Al-
ternativen zu schauen, wer das Gelände entwi-
ckeln könne: die Stadt oder private Investoren.
Er hoffe auf gute Vorschläge für eine gute Orts-
entwicklung Beinsteins.

„Die Situation ist nun, wie sie ist“, stellte
CDU-Rat Dr. Siegfried Kasper lakonisch fest.
Wichtig sei jetzt, eine städtebaulich gute Nach-
nutzung in die Wege zu leiten, wobei auch er
einem Gewerbegebiet kritisch gegenüber ste-
he. Eine Wohnbebauung werde dabei nicht zu
umgehen sein, und das Konzept mit Sportplatz
sei realistisch. Der „MinAG“ sollte jedenfalls
nichts gegeben werden, was ihr nicht zustehe.

ALi-Stadtrat Alfonso Fazio erinnerte daran,
dass es nicht die Stadt gewesen sei, die Arbeits-
plätze vernichtet habe. Alles habe man damals
daran gesetzt, um die Sprudelförderung zu er-
halten. Nun müsse man nach der bestmögli-
chen Ortsentwicklung suchen und sie kritisch
begleiten, um den Bedürfnissen der Beinstei-
ner gerecht zu werden.

Sie sei auf die Entwicklung gespannt, meinte
FDP-Rätin Andrea Rieger. DFB-Rat Friedrich
Kuhnle stellte ebenfalls noch einmal die „fahr-
lässigen und vorsätzlichen Fehler des Manage-
ments“ von „MinAG“ in den Vordergrund.
Jetzt bleibe nichts mehr übrig, als über eine po-
sitive Entwicklung der Fläche nachzudenken.
Dafür sei „zähneknirschend“ zu verhandeln.

Über den Kurort „Bad Beinstein“
Lesen Sie auf Seite 3 auch unseren Bericht

über das frühere „Bad Beinstein“, das bis 1939
auf dem Gelände der „Remstalquellen“ in Be-
trieb war, ein Kurhaus in heute kaum noch
vorstellbarer Idylle.

Sitzung des Ausschusses für Planung, Technik
und Umwelt soll nach der Sommerpause wei-
ter beraten werden. Es sei von harten Verhand-
lungen auszugehen, meinte Andreas Hesky,
nachdem in der ganzen Bundesrepublik kein
Interessent zu finden gewesen sei, der die Mi-
neralwasser-Förderung weiter betreiben habe
wollen. Es sei freilich blauäugig zu glauben,

Gelände der früheren „Mineralbrunnen AG“ soll ein Wohngebiet mit angrenzendem Sportplatz werden

„Die Stadt Waiblingen wird dort Einfluss nehmen“

Wie Oberbürgermeister Hesky am Donners-
tag, 1. Juli 2010, in der Sitzung des Gemeinde-
rats erklärte, sei die Entwicklung im Voraus er-
kennbar gewesen: seit 2007 Umsatzrückgänge
im gesamten Unternehmen, dafür zunehmen-
de Umsätze bei Mineralwässern in Disountern
– tragfähige Lösungen konnten jedoch nicht
gefunden werden. Auch die Resolution des
Gemeinderats und eine Demonstration der Ge-
werkschaft in Stuttgart verzögerten das Aus
nur. Selbst ein allerletztes Gutachten fruchtete
nicht für die Mitarbeiter. Mit dem richtigen un-
ternehmerischen Handeln freilich wäre es sei-
ner Meinung nach möglich gewesen, die Firma
zu erhalten, sagte Hesky. Beinsteiner Sprudel
sei ein heimat- und identitätsstiftendes Pro-
dukt gewesen. Nun habe man aber tatenlos zu-
sehen müssen, wie Beinstein im wahrsten Sin-
ne austrocknete und Arbeitsplätze vernichtet
wurden – dieses Handeln habe seine absolute
Missbilligung erfahren. Die „MinAG“ sei im
Grunde aus ihrer Verantwortung als Arbeitge-
ber noch immer nicht entlassen.

Damit es auf dem großen Gelände aber keine
ungeordnete Entwicklung geben konnte – OB:
„dazu ist das Gelände zu wertvoll“ –, hatte
man 2008 vorsorglich einen Bebauungsplan
aufgestellt. In der Zwischenzeit tun sich näm-
lich neue Chancen für die Stadt auf. Die „Min-
AG“, die den Quellenstandort aus wirtschaftli-
chen Gründen nicht erhalten will, hat im Fe-
bruar ein Nutzungskonzept mit der „Süd-
grund“ als Vertreterin vorgelegt: Wohnen am
Ortsrand von Beinstein, nicht zu dicht, da die
Fläche in die freie Landschaft übergeht. Fürs
Wohnen ist an eine Fläche von drei Hektar ge-
dacht – bebauungsplantechnisch hätte die
Stadt Waiblingen dabei das Heft in der Hand.

Ein Brunnenhäusle zur Erinnerung
Geprüft wird außerdem, ob ein Sportplatz

angelegt werden könnte. Die bisher untersuch-
ten Standorte waren wenig befriedigend, der-
jenige jenseits der Rems würde sogar einen zu-
sätzlichen Brückenbau erfordern und wird von
Seiten der Naturschützer kritisch betrachtet.
Die Sportler selbst hätten vor Ort keine sanitä-
ren Anlagen. Käme der Sportplatz jedoch in
den Süden des neuen Beinsteiner Wohnge-
biets, wäre eine Lärmschutzanlage notwendig.
Überlegt ist außerdem, quasi in Reminiszenz
an die „Remstalquellen“, ein Brunnenhaus.

Der Grundsatzbeschluss
Die Verwaltung ist nun, nach dem einstim-

migen Beschluss im Gemeinderat, beauftragt,
auf der Grundlage des städtebaulichen Kon-
zeptes „Wohnen und Sportplatz“ mit der „Mi-
nAG“ zu verhandeln – auch auf der Grundlage
des „Waiblinger Baulandmodells“. Das bedeu-
tet, dass sie das Gelände aufkaufen würde und
anschließend so rasch wie möglich selbst um-
legen und vermarkten, um langjährige Baulü-
cken zu vermeiden. Überdies werden die Rah-
menbedingungen für das planungsrechtliche
Verfahren der Bebauungskonzeption erhoben,
um das Verfahren einleiten zu können. In der

(dav) Genau 100 Jahre lang, nämlich von 1908 bis 2008, waren die Beinsteiner
den Anblick in den „Sulzwiesen“ gewohnt, bevor das Unternehmen geschlossen
wurde: dort stand die Abfüllanlage für die „Remstalquelle“. Zunächst war es ein
kleines Betriebsgebäude, später, zu Blütezeiten, eine Firma mit 180 Mitarbei-
tern. Auf dem 4,9 Hektar großen Gelände wird längst kein Sprudel mehr in Fla-
schen gefüll – die „Mineralbrunnen AG“ hat das Unternehmen in Beinstein auf-
gegeben – ohne Not, davon sind Gemeinderat und Stadt Waiblingen überzeugt.
Die Querelen zwischen der früheren „Mineralbrunnen AG“ und der Stadtverwal-
tung währen schon seit Jahren – nun wird immer deutlicher, dass aus dem brach-
liegenden Firmenareal ein Wohngebiet werden soll, an dessen Südrand auch
noch ein Sportplatz passen könnte.

Was auf dem Gelände der früheren Mineralbrunnen-AG auf welche Weise passieren wird, ist noch offen.
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Zur Zeit grasen noch Kühe, Schafe und Pferde
auf dem Finkenberg. Wie die Waiblinger Erd-
deponie am Rand der Korber Höhe in Zukunft
genutzt werden könnte, ist noch offen. Veran-
staltet von der Bürgeraktion Korber Höhe,
können Interessierten gemeinsam mit Baubür-
germeisterin Birgit Priebe das Gelände bei ei-
ner Begehung am Samstag, 10. Juli 2010, erkun-
den. Anschließend werden die Eindrücke und
Ideen bei einer „Hocketse“ diskutiert. Die Be-
gehung beginnt um 14 Uhr vor dem Eingangs-
tor „Finkenberg“, Alte Korber Straße.

Begehung des „Finkenberg-Areals“

Was wird aus der Erddeponie?

Oberbürgermeister Andreas Hesky bie-
tet Waiblingerinnen und Waiblingern die
Möglichkeit, ihre Anliegen direkt mit
ihm zu besprechen. Die Bürgersprech-
stunde ist im Zimmer des Oberbürger-
meisters im Rathaus, Kurze Straße 33,
Ebene 4, Zimmer 402, geplant, diesmal
am Donnerstag, 15. Juli 2010, in der Zeit
von 15 Uhr bis 17 Uhr. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich; für jeden ist eine
Zeitdauer von etwa zehn Minuten vorge-
sehen. Falls Anliegen in der Sprechstun-
de nicht sofort geklärt werden können,
erhalten die Bürgerinnen und Bürger an-
schließend eine Nachricht.

Am Donnerstag, 15. Juli

Sprechstunde beim
Oberbürgermeister

Die Waiblinger Fuggerstraße ist am Sonntag,
11. Juli 2010, zwischen 7 Uhr und 22 Uhr ge-
sperrt. Die Landeskirchliche Gemeinschaft
veranstaltet an diesem Tag ein Straßenfest.

Fuggerstraße/Ecke Christofstraße

Sperrung wegen Straßenfest

Der Motor-Sport-Club Bittenfeld veranstaltet
das 1. Bittenfelder Oldtimertreffen für Fahr-
zeuge aller Art bis Baujahr 1980 am Sonntag,
11. Juli 2010, auf dem Vereinsgelände, Bach-
straße 3/1. Von 10 Uhr bis 18 Uhr können
gleichgesinnte Autonarren die Fahrzeuge aus
Bittenfeld und vom Oldtimer-Simca-Racing-
Team bewundern. Die drei schönsten Wagen
werden um 15 Uhr mit einem Pokal prämiiert.
Für Aussteller ist eine telefonische Voranmel-
dung mit Stellplatzgarantie unter � 07146
44783 möglich. Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. Informationen auch auf der Internetseite
www.msc-bittenfeld.de.

Für Freunde des Motorsports

1. Bittenfelder Oldtimertreffen

In Waiblingen lebten zum Stichtag 31.
Juni 2010 insgesamt 52 347 Personen.
Am 31. März 2010 wies die Statistik
52 415 Waiblinger aus. In der Kernstadt
wurden am 31. Juni 28 969 Einwohner
gezählt (31. März: 28 978); in Beinstein
3 833 (3 857); in Bittenfeld 4 291 (4 304);
in Hegnach 4 427 (4 442); in Hohenacker
5 153 (5 166) und in Neustadt 5 674
(5 668).

Bevölkerungsstatistik

Waiblingen hat
52 347 Einwohner
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Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 8. Juli: Paul und Ursula Knie-
rim geb. Jäger, Kappelbergstraße 13, zur Dia-
mantenen Hochzeit. Helmut und Frieda Sauter
geb. Beck, Kappelbergstraße 5, zur Diamante-
nen Hochzeit. Heinz und Irene Mayer geb. Oe-
tinger, Friedrich-Schofer-Straße 38, zur Golde-
nen Hochzeit. Friedhelm und Christine Dörr
geb. Kaletsch, Schippertsäcker 22, zur Golde-
nen Hochzeit.
Am Freitag, 9. Juli: Helene Kauffmann geb.
Preiß, Silcherstraße 56, zum 91. Geburtstag.
Anna Bierenstiel geb. Dobler, Blumenstraße 11,
zum 90. Geburtstag. Charlotte Hutzmann geb.
Hammer, Bahnhofstraße 84, zum 85. Geburts-
tag.
Am Sonntag, 11. Juli: Heinz Schlicht, Sachsen-
weg 18, zum 80. Geburtstag.
Am Montag, 12. Juli: Johann und Erika Non-
nast geb. Notka, Danziger Platz 10, zur Golde-
nen Hochzeit. Gerda Gräb geb. Schembera, Im
Hohen Rain 6, zum 85. Geburtstag.
Am Dienstag, 13. Juli: Margarete Widmann
geb. Schnaithmann, Hintere Gasse 27 in Neu-
stadt, zum 85. Geburtstag.
Am Mittwoch, 14. Juli: Lore Brenner geb.
Fried, Hintere Gasse 16 in Neustadt, zum 85.
Geburtstag. Gustav Zimmermann, Hausgärt-
ner 23/2, zum 80. Geburtstag.

*
Am Dienstag, 13. Juli: Manuel Alvarinas
Ucha, Beschäftigter bei der Stadtverwaltung
Waiblingen im Fachbereich Städtische Infra-
struktur, Abteilung Betriebshof, begeht seinen
65. Geburtstag.

Bei der siebten vom Schachclub Waiblingen
ausgelobten Schachmannschafts-Meisterschaft
der Grundschulen sind diesmal sechs Sechser-
teams in der Salier-Grund- und Hauptschule
gegeneinander angetreten. Mit viel Spielwitz
und Konzentration, wie der Veranstalter be-
tonte, seien die insgesamt 40 Schülerinnen und
Schüler beim Ringen um den Pokal beteiligt
gewesen. Mit 10:0 Punkten errangen die Spie-
ler der Rinnenäckerschule schließlich den ers-
ten Platz und damit den Meistertitel wie schon
2008. Auf Platz zwei spielten sich die Teilneh-
mer und Titelverteidiger der Wolfgang-Za-
cher-Schule mit 8:2 Punkten, vor der ersten
Mannschaft der Salier-Grundschule mit 6:4
Punkten. Die Grundschule Beinstein belegte
Platz vier vor der zweiten Mannschaft der „Sa-
lier“ und der Burgschule Hegnach.

Grundschul-Stadtmeisterschaften

Siebter Mannschafts-
Wettbewerb im Schach

nicht mehr aktiver Spieler zusammen, die ger-
ne bereit dazu sind, vier bis fünf solcher Bene-
fizspiele im Jahr zugunsten des Deckarm-
Fonds zu absolvieren.

Auch der Waiblinger Oberbürgermeister
sagte seine Hilfe für die Organisation des
Events zu: „Wir helfen gerne wo wir können.
So ein sportliches Ereignis ist etwas ganz Be-
sonderes und eine gute Werbung für die Stadt.
Aber wie kommen nun die Weltmeister eigent-
lich nach Waiblingen? „Wir wollen unseren
Fans und der Stadt vor Saisonbeginn etwas
ganz Besonderes bieten“, berichtete Arend Ott,
stellvertretener Abteilungsleiter des VfLs,
Oberbürgermeister Hesky über die „Mutter
des Gedankens“. So kam der Kontakt mit dem
Aalener Guido Walter von „VitaSports“ zu-
stande, der unter anderem im vergangenen
Jahr das Abschiedsspiel von Markus Baur in
der Porsche Arena organisiert hatte und mit
dem Handball-Abteilungsleiter Dr. Karsten
Reichmann bekannt ist. Walter bot sofort seine
Unterstützung an, kontaktierte Markus Baur,
der wiederum sofort die ersten Spieler anrief –
und schon einige Tage später stand der Termin
5. September fest.

Aber nicht nur Guido Walter griff zum Hö-
rer um Baur anzurufen. Auch der neue Herren-
trainer Harald Beilschmied meldete sich beim
Weltmeister von 2007, denn die beiden kennen
sich noch aus gemeinsamen Bundesligazeiten.
Der Österreicher Beilschmied freue sich schon
auf das Spiel und sei fast ein wenig traurig
nicht selber das Trikot bei diesem Event über-
streifen zu können, gab er zu. „Für meine
Mannschaft ist das aber ein Saisonauftakt nach
Maß und eine Belohnung für die harte Arbeit
in der Vorbereitung. Wohl kein Spieler wird
dieses Ereignis jemals vergessen“, sprach der
Übungsleiter auch im Namen seines Teams.

Der Name „Waiblingen, ein Sommermär-
chen“ für die geplante Veranstaltung war
schnell gefunden. Die bekannte Dokumentati-
on über den Handball-Weltmeister-Titelge-
winn 2007 „Deutschland, ein Wintermärchen“
stand Pate bei der Namensgebung des lokalen
Sportevents, denn einige Spieler des ehemali-
gen Erfolgsteams, wie zum Beispiel Christian
Schwarzer, Stefan Kretzschmar und Markus
Baur selbst haben schon im Voraus ihre Zusage
erteilt. Aber auch namhafte Spieler wie Daniel
Stephan, Holger Löhr, Mark Dragunski oder
Christian Ramota werden in der Rundsport-
halle zu sehen sein. Darüber hinaus sind
Handballgrößen wie Volker Zerbe, Klaus-Die-
ter Petersen oder Andreas Thiel im Gespräch,
das „All-Star-Teams“ gegen die Waiblinger
Baden-Württemberg-Oberligisten zu unter-
stützen. „Insgesamt stehen dann wohl 2 000 bis
3 000 Länderspiel auf dem Feld“, überschlägt
Markus Baur. Dem handballbegeisterten Pu-
blikum aus Waiblingen und Umgebung wird
ein Kader präsentiert, der in der Form noch in
keiner Handballhalle zu sehen war – und wer
weiß, wann diese Konstellation das nächste
Mal so wieder zusammenkommen wird.

Die Karten für das Spiel sind für Interessier-
te von Mitte Juli an erhältlich.

zungen im Koma. Doch Deckarm kämpfte sich
zurück ins Leben. Mit Disziplin und Motivati-
on hat er mehr erreicht, als Ärzte je für möglich
gehalten hätten. Trotzdem ist er bis heute ein
Pflegefall. Die Kosten für diese Pflege und Re-
habilitation werden aus dem Joachim-Deck-
arm-Fonds finanziert. Genau diese Finanzie-
rung wollen der VfL Waiblingen und das
Team um Markus Baur unterstützen, denn das
beim Benefizspiel zusammenkommende Geld
wird an den Fonds gespendet. „Schon seit 2007
engagieren wir – das Weltmeisterteam von
2007 – uns für das Projekt ,Weltmeister für
Weltmeister’. Gemeinsam mit Christian
Schwarzer habe ich mir überlegt, ein neues
Team ins Leben zu rufen, das dieses Projekt
weiter fortführt“, erklärte Baur bei der Presse-
konferenz im Waiblinger Rathaus.

Und schon jetzt hat er einen fast 30 Mann
starken Kader namhafter noch aktiver und

Weltmeisterlich – Handball-Benefizspiel des VfL Waiblingen zugunsten des Joachim-Deckarm-Fonds

„Waiblingen, ein Sommermärchen“ im September

Nicht jeden Tag begrüßt Oberbürgermeister
Andreas Hesky einen Handball-Weltmeister
und zweifachen „Handballer des Jahres“ im
Waiblinger Rathaus. Am Freitag, 2. Juli 2010,
hatte er aber die Gelegenheit dazu, denn Mar-
kus Baur war zu Gast, um gemeinsam mit den
Verantwortlichen des VfL Waiblingen das Be-
nefizprojekt und die Idee des Spiels der Presse
und der Stadt vorzustellen. Das Schicksal des
Handballers Joachim Deckarm hat nicht nur
Sportinteressierte berührt und bewegt. Der
Weltmeister von 1978 verunglückte am 30.
März 1979 bei einem Nationalmannschafts-
spiel in Ungarn bei einem Tempogegenstoß
schwer. Die Folgen des ungewollten Zusam-
menstoßes mit dem gegnerischen Abwehrspie-
ler und der daraus resultierende ungebremste
Aufprall mit dem Kopf auf den Hallen-Beton-
boden waren verheerend. 131 Tage lang lag
der Handballer wegen schwersten Kopfverlet-

(jope) Schon seit drei Wochen befindet sich die erste Herrenmannschaft des VfL
Waiblingen in der Vorbereitungsphase für die Mitte September beginnende Sai-
son der Baden-Württemberg-Oberliga. Außer den üblichen Hallen-, Kraft- und
Laufeinheiten stehen einige Trainingsspiele auf dem Wochenplan des Kaders.
Doch auf ein Spiel werden sich die Jungs um Cheftrainer Harald Beilschmied ganz
besonders freuen. Zugunsten des Joachim-Deckarm-Fonds treten diese nämlich
am Sonntag, 5. September 2010, um 17.30 Uhr in der heimischen Rundsporthalle
gegen eine Auswahlmannschaft deutscher Handballgrößen an.

Oberbürgermeister Hesky (links am hinteren Tisch) begrüßte am Freitag, 2. Juli 2010, bei einem
Gespräch mit den Medien die verantwortlichen Organisatoren des Handball-Benefizspiels und Ex-
Weltmeister Markus Baur (rechts am hinteren Tisch) zur Pressekonferenz. Foto: Peters

Wer die Fußball-Weltmeisterschaft
2010 in Südafrika lieber in der Ge-
meinschaft miterleben will, findet
auch in Waiblingen einige Möglich-
keiten. Der Spielplan der WM 2010
weist insgesamt 64 Begegnungen aus
– sie alle sind seit Beginn der WM
openair im Biergarten der Schwanen-
insel zu sehen, solange das Wetter ak-
zeptabel ist. Die Leinwand ist 1,50 Me-
ter auf zwei Meter groß. Im Schwa-
nensaal, wo ebenfalls sämtliche Be-
gegnungen gezeigt werden, ist die
Leinwand drei Meter mal vier Meter
groß. In den Saal passen etwa 200 Per-
sonen; im Bereich des Biergartens, in
dem Spiele angeschaut werden kön-
nen, höchstens 800 Personen. Der Ein-
tritt ist gleichwohl jeweils frei.

Fußball und Französische Tage
Unter den Schatten spendenden Arka-
den des Alten Rathauses am Markt-
platz beginnen am Samstag das Spiel
um Platz drei und am Sonntag das Fi-
nalspiel; Veranstalter ist dort die
WTM im Zusammenhang mit den
„Französischen Tagen“.

Begegnungen mit Deutschland
Die Spiele mit deutscher Beteiligung
überträgt die Landeskirchliche Ge-
meinschaft in der Fuggerstraße 45; das
Finale ist ebenfalls mitzuerleben: am
11. Juli von 20.30 Uhr an unter freiem
Himmel im Gemeinschaftsgarten.

Fußball in der Gemeinschaft

Dort gibt’s
die WM-Spiele

Zum dritten Mal in Folge richtet die
Handballabteilung des VfL Waiblingen
die „Stadtmeisterschaften im Hallen-
handball für Firmen-, Hobby-, Schul-
und Freizeitmannschaften“. Wer Spaß
am Sport hat und eine Handballmann-
schaft – auch gemischt – angemeldet
hat, kann an den Tagen vom 14. bis zum
16. Juli 2010 um den Titel des „Stadt-
meisters“ spielen. Mit der Polizei Waib-
lingen, der Kreissparkasse Waiblingen
und der Bosch-GmbH nehmen diesmal
drei neue Mannschaften am Turnier
teil. Insgesamt haben sich zehn Mann-
schaften angemeldet.
In der Vorrundengruppe 1, die am Mitt-
woch, 14. Juli spielt, treffen mit dem Ti-
telverteidiger „Team Stihl“ und dem
„Büze-Team“ auch gleich die beiden Fi-
nalgegner des vergangenen Jahres auf-
einander. Komplettiert wird die Vor-
rundengruppe 1 mit den Mannschaften
des 1. FC Hohenacker, der Bosch
GmbH und den Big Minis. Einen Tag
später steigen dann auch die Polizei
Waiblingen und die Kreissparkasse in
das Turnier ein. Hier wird die Gruppe
komplettiert mit den „VfL Old Stars“,
den „Staufer Löwen“ der Stadtverwal-
tung und den „M+M´s“, einer Hobby-
mannschaft aus Waiblingen. Die Spiel-
zeit beträgt einmal 20 Minuten in allen
Spielen. Die ersten drei der Vorrunden-
gruppe erreichen die Finalrunde, die
am Freitag, 16. Juli, ausgespielt wird.
Es werden spannende und faire Spiele
erwartet. Für das leibliche Wohl ist in
der Rundsporthalle ebenfalls gesorgt
und so hoffen nicht nur die Veranstalter
sondern auch die Mannschaften auf ei-
nen Zuschauerzuspruch. Der komplet-
te Spielplan ist im Internet auf der Seite
www.wedeja.de/Stadtmeisterschaft-
WN/HOME.htm zu lesen.

Handball-Stadtmeisterschaft

„Ball flach halten“ –
diesmal nicht erwünscht

In der Veranstal-
tungsreihe
„Glück“, zu der
der Stadtsenio-
renrat gemein-
sam mit den Fo-
ren Mitte und
Nord einlädt,
wird am Don-
nerstag, 22. Juli
2010, ein beson-
derer Leckerbis-
sen parat gehal-
ten: den Besuch
des Spielcasinos

in Stuttgart-Möhringen. Bei einem Seminar,
bei dem auch über die Geschichte des Roulette-
Spiels berichtet wird, können sich die Gäste
von Grund auf über das Thema informieren.
Außerdem gibt es ein Angebot am Black-Jack-
Tisch. Der Eintritt beträgt 20 Euro; darin ent-
halten sind der Fahrtpreis, ein Begrüßungssekt
sowie ein Einsatz in Höhe von zwölf Euro. Ge-
spielt wird an diesem Tag um kleine Sachprei-
se. Die Teilnehmer benötigen einen gültigen
Personalausweis, es gilt die Kleiderordnung
„Hemd und Sakko“ für Herren. Abfahrt: um
15.45 Uhr am Forum Mitte, um 16 Uhr am Fo-
rum Nord.

In der Stadtbücherei: dem Glück so nah
Die Stadtbücherei hält zum Thema „Glück“ bis
August zu den üblichen Öffnungszeiten eine
Medienpräsentation bereit: in zahlreichen Bü-
chern, Tonträgern und anderen Medien lässt es
sich auf „Leserreise“ zum Glück gehen.

In der Reihe „Glück“:

„Rien ne va plus“ – informativer
Besuch im Spielcasino

Minigolf unter Schatten spendenden Bäumen
Der Waiblinger Minigolfplatz in der Talaue neben dem Hallenbad ist aus seinem Dornröschen-
schlaf erwacht. In einer ehrenamtlichen Aktion waren Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Firma
Stihl vor einigen Wochen mit gutem Beispiel vorangegangen und hatten in ihrer Freizeit ein Pro-
jekt umgesetzt, das allen Waiblingern zugute kommt: es wurden nicht nur die Bahnen gesäubert
und gestrichen, sondern auch der Weg instandgesetzt. Die Aktion sollte sich auch positiv auf die
Umwelt auswirken: in speziellen Nistkästen wurde Fledermäusen und Wildbienen aus der Talaue
ein neues Zuhause geboten. Auch der Kiosk ist „wie neu“: seit Anfang Mai wird er von der Familie
Weiler betrieben, die seit langem auch das Café im benachbarten Hallenbad bewirtet und sich
über viele treue und zufriedene Gäste freuen kann. Auf dem Minigolfplatz werden bei schönem
Wetter Getränke und kleine Speisen angeboten, die unter Schatten spendenden Bäumen verzehrt
werden können und einen Besuch auch für diejenigen lohnend machen, die nicht Minigolf spie-
len. Oberbürgermeister Andreas Hesky und Dr. Bertram Kandziora, Vorstandsvorsitzender der
Stihl AG, haben am Samstag, 3. Juli 2010, die Anlage mit einer Runde Minigolf getestet. Die Firma
Stihl und die Stadt Waiblingen kooperieren hervorragend – dies konnte jedoch den Vorstandsvor-
sitzenden und den Oberbürgermeister nicht davon abhalten, gegeneinander anzutreten. Das
spannende Spiel endete mit einem knappen Sieg für Andreas Hesky. Foto: Simmendinger

Französische Tage – Weinproben à la carte!
gen kostet die Karte dann zwölf Euro. Unter-
nehmen können eine Sammelbestellung in
Auftrag geben an: melanie.klabunde@waiblin-
gen.de. Das Fest für Gourmets und Weinfreun-
de kann zu folgenden Zeiten besucht werden:
am Samstag, 10. Juli, von 19 bis 23 Uhr, am
Sonntag, 11. Juli, von 11 bis 23 Uhr und am
Montag, 12. Juli, von 11 bis 23 Uhr. Zu den ed-
len Tropfen gibt es auch ein reichhaltiges Ange-
bot aus der französischen Küche. Selbstver-
ständlich verpassen die Freunde des Fußballs
kein Weltmeisterschaftsspiel. Beide Spiele, am
Samstag und am Sonntag, werden live unter
den Arkaden des Alten Rathauses gezeigt. Die
Übertragungen beginnen jeweils um 20 Uhr.

Die Französischen Tage halten wieder Einzug
auf dem Waiblinger Marktplatz. Die blau-weiß-
rote Lebensart wird von 10. bis 12. Juli 2010 na-
türlich auch im „Weinhäuslé“ zelebriert. Dort
können die Besucher eine Vielzahl von Weinen,
Sekt und Champagner verkosten. Für das
„Weinhäuslé“ gibt es eine exklusive Weinpro-
benkarte. Mit ihr können sechs verschiedene
Weine nach Wahl probiert werden. Kostenlos
dazu bekommt der Käufer ein praktisches Band
zum Umhängen und das Probierglas, beides
wurde extra für die Französischen Tage kreiert.
Erhältlich ist die Weinprobenkarte im Vorver-
kauf in der Touristinfo, Scheuerngasse 4, zum
Preis von zehn Euro. Bei den Französischen Ta-

Die Gefahren, die
von Rauch und
Feuer ausgehen,
werden am Sams-
tag, 10. Juli 2010,
von 10 Uhr an bei
Live-Aktionen
auf dem Park-
platz der Firma
OBI in Waiblin-
gen anschaulich
gemacht. Die Zu-
schauer können
miterleben, in
welch rasantem
Tempo sich der
Rauch bei einem
Brand ausbreiten

kann und wie schnell sich die Sicht eintrübt –
mit dem wichtigen, besser gesagt überlebens-
wichtigen Unterschied, dass dieser Rauch
nicht gefährlich ist, sondern nur der Anschau-
ung dient. Wie kann man dann überhaupt et-
was sehen? Dies wird mit der Wärmebildka-
mera demonstriert. Natürlich dürfen auch
Feuerwehrfahrzeuge nicht fehlen, so können
außer einem Löschfahrzeug auch das Wechsel-
laderfahrzeug mit dem besonderen Abrollbe-
hälter „Sonderlöschmittel“ angeschaut wer-
den. Jeder kann auch seine Fähigkeiten im Um-
gang mit dem Feuerlöscher testen – beim Feu-
erlöschtrainer.

Weitere Veranstaltungen der
Feuerwehr im Jubiläumsjahr
Aus Anlass des 150-Jahr-Jubiläums der Frei-
willigen Feuerwehr Waiblingen stehen weitere
Veranstaltungen auf dem Programm.
• Freitag, 16. Juli, 19 Uhr, Galerieplatz/Tränk-
tor/Stadtmauer: „BRANDgeschichte“ – Insze-
nierung zum Stadtbrand.
• Samstag, 17. Juli, 17 Uhr, Staufer-Gymnasi-
um: „Die Schule brennt“ – Schauübung.
• Samstag, 24. Juli, 10 Uhr, RemsPark, Oberes
Parkdeck: Feuerwehr-Kinderfest mit Spielen
und Aktionen.
• Samstag, 31. Juli, 10 Uhr, Postplatz-Forum:
„Vorsicht Unfall!“ – Vorführungen zum The-
ma Verkehrsunfall.
www.feuerwhr.waiblingen.de

Am Samstag beim OBI

Gefährlich: Feuer und Rauch
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Beinsteiner Triumpf beim Tischtennis
Den größten Tischtennis-Jugend-Erfolg der Vereinsgeschichte feierte die unter 18-jährige Mäd-
chenmannschaft des TB Beinstein in Schwarzenbek, Schleswig-Holstein. Nachdem Janina Scherer,
Elena Seibold, Beatrice Bachl und Sina Feirer schon die Titel der Württembergischen- und Baden-
Württembergischen- sowie Süddeutschen Mannschaftsmeisterschaften geholt hatten, gelang ih-
nen in einem packenden Finale der Sieg über die Konkurrenten aus Schwarzenbek und somit der
Gewinn der Deutschen Meisterschaft. Diesen Erfolg schreibt der Verein zu großen Anteilen Trai-
ner Roman Domagala, der mannschaftlichen Geschlossenheit und dem Fleiß der Mädchen zu.
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Wechsel bei der CDU-Fraktion im Gemeinderat der Stadt Waiblingen

Auf Gruber folgt Huber

Susanne Gruber hatte selbst ihren Rücktritt aus
dem Gremium beantragt und begründete ihn
mit ihrer zunehmend größeren beruflichen Be-
lastung als Geschäftsführerin der Mittelstands-
und Wirtschaftsvereinigung der CDU Baden-
Württemberg; aus demselben Grund könne sie
auch zur Verabschiedung nicht erscheinen.
Hinderungsgründe stehen einem Ausscheiden
von Susanne Gruber nicht entgegen, das be-
tonte Oberbürgermeister Andreas Hesky am
vergangenen Donnerstagabend. Gemäß der
Gemeindeordnung ist es nach mehr als zehn
Jahren Tätigkeit im Gemeinderat ohne Weite-
res möglich, das Mandat niederzulegen.

Nachrückerin auf der CDU-Liste ist Angela
Huber. Sie, die im März 2007 als Rektorin der
Wolfgang-Zacher-Schule verabschiedet wor-
den war, ist Leitende Schulrätin des Staatli-
chen Schulamts in Böblingen und wohnt in der
Kernstadt Waiblingen. Oberbürgermeister
Hesky, der Huber mit Handschlag auf ihr Amt
verpflichtete, dankte ihr, dass sie sich in den
Dienst der Stadt stellen und als Rätin ehren-
amtlich engagieren wolle. Für eine berufstätige
Person sei das durchaus nicht selbstverständ-
lich. Die Stadt befinde sich derzeit in einer
wichtigen Phase: in wirtschaftlich schwierigen
Zeiten gelte es, den Haushalt weiter zu sanie-
ren, dennoch Dienstleistungen aufrecht zu er-
halten und Einrichtungen zu ertüchtigen. Da-
bei werde sie nun ihre Kompetenz und ihren
Sachverstand einbringen.

Die entsprechenden Veränderungen nach
dem Wechsel in der CDU-Fraktion in der Be-
setzung der städtischen Gremien wurden
ebenfalls einstimmig vorgenommen.

(dav) Nach elf Jahren im Gemeinderat der Stadt Waiblingen ist am Donnerstag,
1. Juli 2010, CDU-Rätin Susanne Gruber auf eigenen Wunsch aus dem Gremium
verabschiedet worden. Für sie rückt Angela Huber nach.

Ein Fest für Handwerker und Schüler – der Rohbau steht
die Zacherschule zwar nur noch eine Grundschule sein, dafür aber eine
offene Ganztagsschule. „Seht Euch an, die neue Halle, ja ich glaub’, sie
wird perfekt“, sangen die Kinder glücklich bald die zusätzlichen Räume
in Beschlag nehmen zu dürfen. Vor allem drei Dinge seien es gewesen,
betonte Architekt Hans Schänzel, welche mit dem Bau der Sporthalle er-
füllt werden sollten: sie müsse selbstverständlich den Kindern als nützli-
che Sportstätte dienen, von Dauer sein und nachhaltig im Sinn wirt-
schaftlicher Kriterien wirken. Ein wichtiger Punkt sei in diesem Zusam-
menhang auch die Belichtung: die Fenster seien so ausgerichtet, dass der
Innenbereich gleichmäßig ausgeleuchtet und dass vor allem kein Son-
nenschutz benötigt werde. Wenn die Schüler im Herbst „einziehen“ kön-
nen, sind mehr als drei Millionen Euro für die Sanierung der derzeitigen
Turnhalle und den Neubau verbaut worden. Wie sportliche Leistung
auch aussehen können, zeigten die vier Mädchen der Tanzgruppe mit ih-
rer rhythmischen Darbietung. Dann folgte der Richtspruch von Helmut
Rikker und das zu Boden geworfene Glas ging in guter Tradition zu
Bruch. Foto: Redmann

(red) Das Richtfest, ein Brauch, der sich aufs 14. Jahrhundert zurückfüh-
ren lässt und eigentlich als ein Fest für die am Bau beteiligten Handwer-
ker gedacht ist, ist am Dienstag, 6. Juli 2010, aber auch für die Schüler der
Wolfgang-Zacher-Schule in der Wasserstube ein Grund zum Feiern ge-
wesen, denn die Mädchen und Buben warteten schon sehnsüchtig auf
die zweite Sporthalle, sagte Schulleiterin Gabriele Frano. Mit dem Bau
der neuen Sporthalle wurde gleichzeitig die bestehende Halle energe-
tisch saniert. Was im Oktober vergangenen Jahres seinen Anfang ge-
nommen habe, solle im Oktober dieses Jahres mit der Inbetriebnahme
der neuen Sporthalle ein glückliches Ende für die dann noch etwa 260
Mädchen und Buben an der Schule nehmen, betonte Baubürgermeiste-
rin Birgit Priebe, die vor allem ihren Dank an die Handwerker richtete.
Sie berichtete, dass die Kosten bisher eingehalten worden seien und die
Bauarbeiten in der Zeit lägen, auch wenn das schlechte Wetter Anfang
des Jahres das zügige Vorankommen etwas gebremst habe. Die Halle
wird auch benötigt, um das Ganztagsschulprogramm in seiner komplet-
ten Fülle anbieten zu können. Mit dem neuen Schuljahr 2010/2011 wird

tung eingeführt. Die Stromerzeugung reichte
aber nur für den Eigenbedarf. Im Jahr 1910 be-
mühten sich die Neckarwerke in Esslingen
und das Elektrizitätswerk Beihingen-Pleidels-
heim (später Kraftwerk Alt-Württemberg AG
Ludwigsburg) um die Remstal-Gemeinden.
Beinstein entschied sich 1911 für die Neckar-
werke (im Gegensatz zu den anderen vier Ort-
schaften, die zur KAWAG gingen). Zwölf Stra-
ßenlampen gehörten zur Erstausstattung. Von
den öffentlichen Gebäuden wurden das Rat-
haus und die Schule an den Strom angeschlos-
sen. Die Kirche wurde erst 1919 „erhellt“.

die Gemeinde für die Feuerwehr 34 Hydranten
einbauen.

Elektrisches Licht in Stuben und Gassen
Auch einen Musikverein trafen die Kur- und

Badegäste in Beinstein an: 1905 war er gegrün-
det worden. Im selben Jahr wurde übrigens im
Gasthof „Lamm“ der erste öffentliche Fern-
sprecher eingerichtet. Seit 1911 gab es außer-
dem einen Krankenpflege-Verein – und elek-
trisches Licht. Die Oberamtsstadt Waiblingen
hatte 1904/1905 ein eigenes Elektrizitätswerk
gebaut und die elektrische Straßenbeleuch-

Parkes ein beliebtes Ausflugsziel für die nähe-
re Umgebung war,“ schrieb der „Remstal-
Bote“ 1949.

Wann das einst prächtige und durchaus be-
eindruckende Kurhaus schließlich abgerissen
wurde, ist nirgendwo ganz genau festgehalten,
Marliese Stöckler, Mitarbeiterin im Beinsteiner
Rathaus und Jahrgang 1942, erinnerte sich den-
noch sehr gut. Als Kind habe sie oft in dem
hübschen, weißen Pavillon im „Kurpark“ mit
seinen prächtigen alten Bäumen gespielt, wie-
wohl schon längst kein Kurbetrieb mehr
herrschte. „Der ist wohl nie so recht in Gang
gekommen,“ vermutet die Beinsteinerin. Aber
das Haus habe noch gestanden.

Ein ländlich geprägter Kurort
Was fanden Kurgäste vor, als sie zu Beginn

des Jahrhunderts ins ländlich geprägte „Bad
Beinstein“ kamen? Die genaue Zahl der Ein-
wohner, die mit dem Schultheißen Albert
Mayer und von 1931 an mit Paus Kässer in
Beinstein lebten, ist nicht für jedes Jahr be-
kannt, vermutlich aber weniger als 1 000 Men-
schen in der kleinen Gemeinde. Nach der
Volkszählung im Jahr 1900 zählte Beinstein 764
Einwohner, 1919 dann 852; im Jahr 1939, als
das bald geschlossen war, lebten 1 208 Men-
schen in Beinstein. Zum 30. Juni 2010 wurden
übrigens 3 833 Einwohner gezählt.

Anreise ins Kurbad mit der Eisenbahn
Zumindest die Gäste aus der Landeshaupt-

stadt oder die aus Aalen konnten mit der Bahn
anreisen. Seit 1891 gab es in Beinstein nämlich
eine Bahnstation; Pfarrer Rippmann hatte sich
damals besonders dafür eingesetzt. 1924 dann,
als der Haltepunkt aus Kostengründen ge-
schlossen werden sollte, da wehrte sich die Ge-
meinde aufs Heftigste. Täglich würden 60 bis
80 Arbeiter mit der Bahn fahren, hieß es in ih-
rem Protestschreiben. Doch nichts half, man
verwies die Beinsteiner auf die Haltestelle Stet-
ten.

Fließendes Wasser im Kurort
Um fließendes Wasser mussten sich die Kur-

gäste jedenfalls nicht sorgen. 1904 war schon
die erste Dorf-Wasserleitung verlegt worden.
Von den Waiblinger Ortschaften war Beinstein
die erste, die eine eigene Wasserversorgung
hatte. Bittenfeld und Hohenacker folgten erst
1909, 1910 Neustadt und 1927 gar Hegnach.
Waiblingen selbst hatte allerdings schon seit
1891 seine Wasserversorgungs-Anlage.

Der Beinsteiner Gemeinderat hatte am 18.
Juli 1902 „die Untersuchung für die Möglich-
keit einer gemeinsamen Hauswasserleitung“
in Auftrag gegeben; im März 1904 wurden die
Bauaufträge vergeben. Die Quellen im oberen
Hörschbach hielt man für eine ausreichende
Grundlage. Zunächst wurde das Quellwasser
durch eine 1 225 Meter lange Zuleitung aus
gusseisernen Röhren zum 160 Kubikmeter
Wasser fassenden Hochreservoir im Gewann
„Im Berg“ geleitet. Von dort wurde das 1 555
Meter lange Verteilernetz in die Straßen gelegt:
Insgesamt wurden 186 Wohn- und Wirt-
schaftsgebäude angeschlossen; außerdem ließ

Inflation setzten den hoffnungsvollen Anfän-
gen nach und nach ein Ende. „Von hoher va-
terländischer Gesinnung getragen, haben Auf-
sichtsrat und Vorstand der Remsthal-Quellen-
Gesellschaft Beinstein bei Ausbruch des Krie-
ges die ganze Einrichtung ihres Mineralbades
samt vollständigem Kurhaus mit etwa 30 Bet-
ten als Lazarett zur Verfügung gestellt.“

Von außen nach innen
1927 konnte der damalige Generaldirektor

der „Mineralbrunnen Überkingen, Teinach,
Ditzenbach A.-G.“, Josef Nuber, die Gesell-
schaftsanteile der „Remsthal-Quellen GmbH“
für die Mineralbrunnen AG erwerben. Das war
der erste Schritt, das Beinsteiner Mineralwas-
ser in der Region zu verkaufen und damit sei-
nen Bekanntheitsgrad zu steigern. „Seitdem
die Bedeutung des Beinsteiner Mineralwassers
auch bei innerer Anwendung anerkannt wur-
de, ist die Quellen-Verwaltung dazu überge-
gangen, das muriatisch(= kochsalzhaltig)-sali-
nische Bitterwasser mit Kohlensäure versetzt
im Flaschenversand auf den Markt zu brin-
gen,“ wusste der „Remstal-Bote“ am 2. Juli
1949 zu berichten. Das Wasser war wohl
„leicht salzig, aber dennoch wohlschmeckend
und bekömmlich“. Es wurde „gern und oft mit
gutem Erfolg bei chronisch-katarrhallischen
Erkrankungen der Verdauungsorgane und bei
entzündlichen Erkrankungen der Harnwege
ärztlicherseits verordnet.“

In dem Buch „Die schwäbischen Mineral-
Quellen und Bäder“, das Adolf Reitz 1935 in
Stuttgart herausgegeben hatte, registrierte der
Autor Wilhelm Franz Sieber: „Beinstein besitzt
eine schon seit vielen Jahrzehnten bekannte
Mineralquelle, die zu Bädern benutzt wird und
in beträchtlichem Ausmaß unter dem Namen
,Remstalsprudel’ als Mineral-Tafelwasser ein-
geführt ist. Die Zahl der jährlich abgegebenen
Bäder beträgt etwa 500.“ Er berichtet von ei-
nem „stattlichen Füllhaus“, in dem in einem
gemauerten Schacht die Mineralquellen ent-
springen. Die Sohle des Schachts liege 4,50 Me-
ter unter Niveau. Das Heilwasser hatten die
Analytiker Hundeshagen und Sieber 1930 un-
tersucht; sie klassifizierten es als „muriatisch-
salinisch-sulfatische Bitterquelle“, das bedeu-
tet, es enthält Chlornatrium, Natriumsulfat
und Kalziumsulfat. Die Salze stammten aus
dem Mittleren Muschelkalk – bei der nahe ge-
legenen „Geheimen Mühle“ habe man 15 Zen-
timeter Steinsalz erbohrt – und wahrscheinlich
auch aus dem Buntsandstein, stellte Sieber fest.

Ansprüche wuchsen
Der „kleine Badebetrieb mit Baderestau-

rant“ aber, so wurde 1927 in der Ortschronik
festgehalten, „hat sich mit den Jahren zuse-
hends verloren. Man war allgemein an-
spruchsvoller gegenüber der Vorkriegszeit ge-
worden und selbst die alte Stammkundschaft
fühlte sich jetzt nach Stuttgart und in die be-
nachbarten Freischwimmbäder gezogen.“
1939 war der Badebetrieb wohl endgültig ein-
gestellt worden. Damit kam „bald hernach
auch die besonders gern von den Waiblingern
besuchte Gartenwirtschaft zum Erliegen, die
inmitten des nunmehr wieder sehr gepflegten

(dav) Vom „Bad Neustädtle“ drunten an der
Rems wird allenthalben noch gesprochen, von
jenen Zeiten, als sich dort Mörike, Kerner und
Lenau in den 20er- und 30er-Jahren des ver-
gangenen Jahrhunderts um den dichterisch
veranlagten Oberamtsrichter Mayer scharten,
gemeinsam einkehrten, spazierten und sich er-
holten. Aber wer spricht heute noch vom „Bad
Beinstein“? Zugegeben: Die Ära dieses „Heil-
bads“ war sehr kurz. Als 1908 die damals aus
mehreren Gesellschaften bestehende „Rems-
thal-Quellen-Gesellschaft mit beschränkter
Haftung“ zum ersten Male ein Abfüllgebäude
mit einer, wenn auch bescheidenen, maschi-
nellen Ausstattung baute, da begann man auch
damit, Kureinrichtungen zu schaffen – und
zwar „bis 1914 zielstrebig“, wie es im „Bein-
steiner Heimatbuch“ von 1986 heißt. Das
„Heilbad“, das auf dem heutigen Gelände der
„Mineralbrunnen AG“ errichtet worden war,
bestand schließlich „aus einem Kurhaus mit 30
Betten, einer Trink- und Wandelhalle, einem
Badehaus mit sechs Wannenbädern und einem
Ruheraum. Im neu angelegten Kurpark waren
drei kleine sechs- bzw. achteckige Gartenhäu-
ser und ebensoviele Halb- und Rundlauben er-
stellt, die sich zusammen mit zwei lustigen
schindelgedeckten Schirmdächern um das
runde Springbrunnenbecken mit dem ihm vor-
gelagerten weißen Pavillon gruppierten. Klei-
ne romantische Bachbrückchen führten durch
die gepflegten gärtnerischen Anlagen mit ih-
ren schmucken Blumenrabatten und Rasenflä-
chen.“

Eine Idylle nach der Jahrhundertwende, die
heute kaum noch vorstellbar ist. Die „Rems-
thal-Quellen-Gesellschaft“ lud zum „Besuche
der neuen Erweiterung unserer Unterneh-
mung, zu der am 1. Mai 1912 die Eröffnung un-
seres Kurhauses in Verbindung mit den seit
1911 im Betrieb befindlichen neuzeitlichen und
sanitär eingerichteten, als heilwirkend bei den
verschiedenen Erkrankungen ärztlich verord-
net, und renommierten Mineral-Bädern treten
wird, freundlichst ein.“

Überlieferungen nach suchten unsere Alt-
vorderen schon 1442 am warmen Beinsteiner
Sauerbrunnen Heilung von ihren Leiden, vom
„Zipperlein“ oder vom „Reißmateis“; das ist in
der Ortschronik festgehalten. Seit dem Jahr
1865 floss der im Sommer wie im Winter 14,2
Grad Celsius warme „Bitterquell“ aus einem
drei Meter breiten, tiefen Quelltopf, knapp 20
Liter Wasser in der Sekunde. Auf den „Sulz-
wiesen“ wuchsen deswegen nur saure Gräser
– „der großen Grundfeuchte wegen“ –, was bei
den Landwirten wenig Anklang fand. Dies
zeigt der häufige Besitzerwechsel. Seit 1898
wurde die Quelle in einem eigenen Schacht ge-
fasst und das „Beinsteiner Mineralwasser“ in
Krügen abgefüllt verkauft.

Aber lustvoller Kurbetrieb in Beinstein? Tat-
sächlich wird 1913 in der Ortschronik von ei-
nem „regen Leben auf den Sauerwiesen“
schon seit 1908 berichtet. Dazu gehörten nicht
nur der Kurpark, auch das „Logierhaus“, das
„Badgebäude mit sechs Badekabinetten“, das
Wirtschaftsgebäude und der „Wirt des Hau-
ses“, der „für Küche und Keller bekannt“ war.

Der Erste Weltkrieg und die nachfolgende

Bis 1939 war auf dem Gelände der aufgegebenen „Mineralbrunnen AG“ ein Kurhaus in Betrieb

Als in „Bad Beinstein“ gekurt, gebadet und gewandelt wurde

„Remsthal-Sprudel“ und Kurhaus – in „Bad Beinstein“ untrennbar.

Ein historisches Flaschenetikett.

Oberbürgermeister Hesky verpflichtet Angela
Huber mit Handschlag auf ihr neues Amt als
Stadträtin. Huber rückt für die ausgeschiedene
CDU-Rätin Susanne Gruber nach.

Foto: Redmann
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2010; Clara Schuler u.a. 1. Preis LW 2010; Till
Schuler u.a. 1. Preis LW 2010; Julia Sawodny
u.a. 1. Preis LW 2010. Von der Hochschule für
Musik Saar, Saarbrücken Elisabeth Hartschuh
u.a. 1. Preis BW 2009; von der Musikschule Un-
teres Remstal das „Experimentelle Ensemble“
(Leitung: Ulla-Britta Schulte), das „Percussion-
Ensemble“ (Leitung Peter Lampel) und das
Ballett-Ensemble (Leitung: Alla Rybak); von
der Grundschule Beutelsbach die Klasse 4c
(Lehrerin: Barbara Bonitz). Die Künstlerische
Leitung hat Lisa Neßling. (LW = Landeswett-
bewerb „Jugend musiziert“, BW = Bundes-
wettbewerb „Jugend musiziert“)

Das Jubiläum geht weiter!
• Am 11. und 12. November: Eric Gauthier –
Celebration: Unter der künstlerischen Leitung
von Eric Gauthier erzählen die „Gauthier
Dance Company“, Schülerinnen und Schüler
der John-Cranko-Schule, die Waiblinger Fla-
mencotänzerin Catarina Mora sowie zahlrei-
che weitere Künstler mit einer spektakulären
Tanzperformance die Geschichte des Bürger-
zentrums.
• Am 27. November: „Max Raabe & Palast Or-
chester“: den Abschluss des Jubiläumspro-
gramms bildet das Gala-Konzert mit „Max
Raabe & Palast Orchester“. Das Orchester,
auch international eine der erfolgreichsten For-
mationen Deutschlands, präsentiert Schlager-
klassiker, Evergreens und Neuentdeckungen
aus den 1920er- und 1930er-Jahren.

se. Gefördert wird das Konzert von der Kultur-
stiftung Waiblingen des Ehepaars Karin und
Albrecht Villinger und mit freundlicher Unter-
stützung der Firma C & A.

Die Stadt Waiblingen ist mit dem Konzert
auch Kooperationspartner der „Großen Lan-
desausstellung 2010 – Musikkultur in Baden-
Württemberg“, zu der parallel im ganzen Land
ein umfangreiches Begleitprogramm mit
Workshops, Vorträgen und Begegnungen mit
namhaften Künstlern geplant ist. Informatio-
nen dazu sind im Internet auf der Seite
www.musikkultur-bw.de/ zu finden.

Mitwirkende sind Preisträger des Wettbe-
werbs „Jugend musiziert“, der Stuttgarter Mu-
sikschule: Tim Binder u.a. 1. Preis LW 2010; Ju-
lian Dolge u.a. 1. Preis LW 2008; Sebastian
Fritsch u.a. 1. Preis LW 2010; Franziska Henke
u.a. 1. und 2. Preis BW 2007, Preis LW 2010;
Maike Hering u.a. 2. Preis LW 2010; Theresa
Knispel u.a. 2. Preis LW 2010; Sebastian Maier
u.a. 1. Preis LW 2010; Rosa Neßling u.a. 1. Preis
int. Charles Hennen Wettbewerb 2007, 1. Preis
BW 2009, 1. Preis LW 2010; Felix Roser u.a. 1.
Preis LW 2010; Lea Roth u.a. 1. Preis LW 2010;
Rebecca Roth u.a. 2. Preis BW 2007, 1. Preis LW

25 Jahre Bürgerzentrum Waiblingen: Das Jubiläumsprogramm geht weiter: „Winners in concert spezial“

Besonderes Hör- und Seherlebnis mit jungen Musikern

Berührende Töne, unerwartete
Klänge und außergewöhnliche
Interpreten lassen die Gäste
eintauchen in den Stimmungs-
reichtum der Musik des 20.

und 21. Jahrhunderts: Sergej Prokofiew (1891-
1953), Dimitri Schostakowitsch (1906-1975),
Heitor Villa Lobos (1887-1957), Frank Martin
(1890-1974) stehen in unmittelbarem Dialog
mit Moritz Eggert (*1965), Sofia Gubaidulina
(*1931), Violetta Dinescu (*1953), Charlotte
Seither (*1965) u. a. Grundschüler bezaubern
mit ihren „Luftküssen“ (Moritz Eggert) und
Tänzer mit Grazie und Eleganz ebenso wie die
vielen musikalisch herausragenden und viel-
fach preisgekrönten Talente unserer Region.
Mehr als 70 Kinder, Jugendliche und junge Er-
wachsene kommen hier künstlerisch im Sinn
Romain Rollands zusammen: „Die Musik ist
der Gesang der Jahrhunderte und die Blume
der Geschichte. Sie entspringt dem Schmerz
wie der Freude der Menschheit.“

Karten im Vorverkauf gibt es in der Tourist-
information, Scheuerngasse 4, � 07151 5001-
155; bei der Buchhandlung Hess im Marktdrei-
eck, � 07151 1718-115, und im Internet unter
www.ticketonline.de sowie an der Abendkas-

Das Programm zum 25-Jahr-Jubiläum des Bürgerzentrums Waiblingen am Sams-
tag, 17. Juli 2010, um 20 Uhr ist ein außergewöhnliches Hör- und Seherlebnis mit
Musik des 20. und 21. Jahrhunderts. Geboten wird das Musikereignis von Ju-
gend-musiziert-Preisträgern, Schülern der Musikschule Unteres Remstal und der
Stuttgarter Musikschule sowie der Klasse 4c der Grundschule Beutelsbach. Um
19.30 Uhr wird im Foyer eine musikalische Einführung angeboten.

Beim Gottesdienst mit
Abendmahl am Sonn-
tag, 11. Juli 2010, um 10
Uhr in der Michaelskir-
che Waiblingen erklin-
gen Motetten von Bach
wie „Lobet den Herren,
alle Herren“, von Bruch
und Hammerschmidt.
Bläsersolisten begleiten
die Michaelskantorei,
die Leitung hat Imma-
nuel Rößler. Am Sonn-
tag, 18. Juli, singt die
Michaelskantorei das
gleiche Programm auf
der Mainau bei der
„Mainau-Melodie“.

In der Michaelskirche

Gottesdienst mit
Bach-Motetten

Mit der Veranstaltung „Winners in concert spezial“ am Samstag, 17. Juli 2010, um 20 Uhr geht es
weiter im Reigen zum 25-Jahr-Jubiläum des Bürgerzentrums Waiblingen.

Das Sommerkonzert der Sinfonietta bietet am
Sonntag, 18. Juli 2010, um 18 Uhr im Bürger-
zentrum ein musikalisches Programm unter
dem Motto „Tierisches für Groß und Klein“.
Dieses Versprechen wird an diesem Tag rasch
eingelöst, betrachtet man die Werke, die zum
Repertoire gehören: der „Karneval der Tiere“
und „Peter und der Wolf“. Das Klavierduo
„Quilisma“, mit Debora Allenspach und Ole
Abraham begeistert mit seinem Gastauftritt.
Karten zu zehn Euro, bzw. fünf Euro für Schü-
ler, gibt es im Vorverkauf in Neumanns Musik-
laden, in der Buchhandlung Hess sowie in der
Touristinformation, Scheuerngasse 4, und bei
den Orchestermitgliedern. An der Abendkasse
kostet der Eintritt zwölf Euro bzw. sechs Euro.

Sommerkonzert der Sinfonietta

„Tierisches für Groß und Klein“

Zum 100. Geburtstag Leo
Lionnis ist in der Stadtbü-
cherei von 29. Juli bis 29.
Oktober eine Ausstellung
zu „Frederick“ zu sehen.
Kinder im Alter bis zu
acht Jahren können dazu

bis 24. Juli ihre Kunstwerke in der Kinderbü-
cherei abgeben: gebastelte Mäuse, Bilder, Krea-
tionen aus Papier, Holz, Pappmaché oder aus
anderen Materialien sind willkommen. Attrak-
tive Preise erwarten die Teilnehmer nach der
Verlosung. Die Stadtbücherei Waiblingen ist
am 11. Oktober der Austragungsort für die Er-
öffnungsveranstaltung zu den landesweiten
„Frederick-Tagen“ mit zahlreichen Klassenle-
sungen und ergänzenden Veranstaltungen zur
Leseförderung.

Lesung zum Haustier: „Ohren auf!“
Die „Haustiere“ stehen im Mittelpunkt der
Veranstaltung „Ohren auf – wir lesen vor!“ für
Kinder zwischen fünf Jahren und acht Jahren:
am Donnerstag, 8. Juli, jeweils um 15 Uhr in
Bittenfeld und in Hegnach. In der Stadtbüche-
rei steht das Angebot am 20. Juli um 16 Uhr auf
dem Plan. Die nächste „Lesung“ gibt es dann
nach den Ferien im Oktober.

Endspurt: Faszination Jakobsweg
Die Ausstellung mit beeindruckenden Fotoim-
pressionen zum Thema „Faszination Jakobs-
weg“ ist noch bis Freitag, 9. Juli, zu sehen.

„Glück“ und seine Facetten
Die Medienpräsentation zu den vielfältigen
Aspekten des Glücks ist noch bis Ende August
während der Öffnungszeiten der Stadtbüche-
rei zu besichtigen.

Öffnungszeiten der Büchereien
• Stadtbücherei: dienstags, mittwochs und
freitags von 10 Uhr bis 18 Uhr, donnerstags
von 10 Uhr bis 19 Uhr , samstags von 10 Uhr bis
13 Uhr.
• Beinstein: dienstags von 16 Uhr bis 19 Uhr,
freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr;
• Bittenfeld: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr;
• Hegnach: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 16 Uhr bis 19 Uhr;
• Hohenacker: mittwochs von 15 Uhr bis 18
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr;
• Neustadt, mittwochs von 16 Uhr bis 19 Uhr,
freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr.

Stadtbücherei

Kunstwerke zum „Frederick“

An der Talaue 4, � 07151 2001-22, Fax - 27, E-
Mail an abo-buero@waiblingen.de.
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 9 Uhr
bis 12 Uhr, Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.30
Uhr.
• Buchhandlung Hess im Marktdreieck
Kurze Straße 24, � 07151 1718-115
Öffnungszeiten: Montag und Dienstag 9 Uhr
bis 18.30 Uhr, Mittwoch 8.30 bis 18.30 Uhr,
Donnerstag und Freitag 9 Uhr bis 19 Uhr,
Samstag 8.30 bis 14 Uhr, langer Samstag 8.30
bis 16 Uhr. Im Internet unter www.ticketonli-
ne.de.

Spielplan
Der Spielplan mit allen Informationen ist im

Rathaus, bei den Ortschaftsverwaltungen, in
der Touristinformation (i-Punkt), in der Stadt-
bücherei und im Bürgerzentrum erhältlich und
wird auf Wunsch auch zugesandt. Zusätzliche
Informationen gibt es im Abo-Büro im Bürger-
zentrum, 07151 2001-22, E-Mail an abo-bue-
ro@waiblingen.de und im Internet unter
www.buergerzentrum-waiblingen.de.

Tänzer des Stuttgarter Balletts. Ein weitere Ge-
nuss zeitgenössischen Tanzes der internationa-
len Spitzenklasse wird mit dem brasilianischen
Programm „Céu na Boca“ auf die Bühne ge-
bracht.

Besonderes in der Konzertreihe
Traditionell eröffnet das Waiblinger Kam-

merorchester die Konzertreihe. Einen beson-
deren Konzertabend gestaltet der Philharmo-
nische Chor Waiblingen, der aus Anlass seines
125-Jahr-Jubiläums Joseph Haydns Oratorium
„Die Schöpfung“ aufführt. Herausragende
junge Künstler wie der Pianist Martin Stadt-
feld, der Klarinettist David Orlowsky – beide
Echo-Klassik-Preisträger – sowie das Bundes-
jungendorchester stellen junge, grenzüber-
schreitende Klassik vor.

One-Woman-Show für einen Mann
Im Bereich Sprechtheater tritt Dominique

Horwitz auf in einer One-Woman-Show für ei-
nen Mann und zeichnet mit „Ich mach ja doch,
was ich will“ das Leben der Charlotte von
Mahlsdorf nach, des vielleicht bekanntesten
Transvestiten des vergangenen Jahrhunderts.
Mit „Monsieur Ibrahim und die Blumen des
Koran“ kommt zum ersten Mal das internatio-
nal besetzte Theater „BAAL novo“ nach Waib-
lingen und mit der „Geierwally“ heißt das Bür-
gerzentrum zum zweiten Mal das „Theater
Lindenhof“ willkommen. Auch bekannte und
beliebte Opern und eine Operette stehen auf
dem Programm, ebenso wie die Bühnenklassi-
ker Goethes „Faust“, Agatha Christies „Die
Mausefalle und „Der Besuch der alten Dame“
von Friedrich Dürrenmatt.

Wahl-Abonnements
Außer den klassischen Abonnements wer-

den auch wieder Wahl-Abonnements angebo-
ten, mit denen sich die Besucher ihr individu-
elles Kulturprogramm zusammenstellen und
innerhalb des gesamten Spielplans die Aus-
wahl, den Umfang und den zeitlichen Rahmen
flexibler gestalten können. Gegenüber dem
Einzelkartenkauf werden zehn Prozent bzw.
20 Prozent gespart (dieses Angebot beinhaltet
auch die Ermäßigungen). Aus allen Theater-
und Konzertveranstaltungen des Spielplans
können die Besucher ein persönliches Abonne-
ment – unterschiedliche Sitzplätze und ver-
schiedene Preiskategorien – wählen.
• Aus dem gesamten Theater- und Konzert-

programm kann frei gewählt werden.
• Das Wahl-Abonnement ist während der ge-

samten Spielzeit verfügbar.
• Es können je Veranstaltung verschiedene

Sitzplätze und Preisgruppen gewählt wer
den (nach Verfügbarkeit).

Kleines Wahl-Abonnement (3 aus 19)
Die Besucher wählen drei verschiedene Ver-

anstaltungen aus dem gesamten Spielplan und
sparen dabei zehn Prozent.

Großes Wahl-Abonnement (6 aus 19)
Sie wählen sechs verschiedene Veranstal-

tungen aus dem gesamten Spielplan und spa-
ren dabei 20 Prozent.

Laufzeit der Wahl-Abonnements
Die Wahl-Abonnements werden für die

Spielzeit 2010/11 abgeschlossen und müssen
nach deren Ablauf nicht gekündigt werden.

Verkauf
Der Vorverkauf für die Wahl-Abonnements

beginnt am 1. Juli. Sie können ausschließlich in
der Touristinformation (i-Punkt) und im Abo-
Büro gekauft werden. Rücknahme oder Um-
tausch der Karten ist nicht möglich.

Der Einzelkartenverkauf beginnt auch am 1.
Juli 2010; Karten sind erhältlich in der Tourist-
information, bei der Buchhandlung Hess und
im Internet unter www.ticketonline.de.

Verkaufsstellen
• Touristinformation (i-Punkt)
Scheuerngasse 4, � 07151 5001-155, Fax -137,
E-Mail an touristinfo@waiblingen.de.
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 9 Uhr
bis 18 Uhr, Samstag von 9 Uhr bis 13 Uhr.
• Abo-Büro im Bürgerzentrum

Der neue Spielplan 2010/2011 für das Bürgerzentrum Waiblingen liegt aus

Jetzt die neuen Abonnements und gute Plätze sichern

Die Veranstaltungsreihe „Lite-
ratur plus“ wird mit der Le-
sung einer ganz großen deut-
schen Schauspielerin fortge-
setzt: Hannelore Elsner gas-

tiert mit dem Programm „Ein Winter auf Mal-
lorca“ im Bürgerzentrum und liest mit ihrer
einzigartigen Stimme die persönlichen Erinne-
rungen der französischen Autorin George
Sand, die an eine besondere Zeit mit ihren Kin-
dern und ihrem Geliebten Frédéric Chopin er-
innern, musikalisch begleitet mit Klaviersona-
ten des Komponisten.

Tanz zum Jubiläum
Im November gastiert Eric Gauthier – lang-

jähriger Solist des Stuttgarter Balletts, Choreo-
graf und Musiker – mit der spektakulären
Tanzperformance „Celebration“ zum 25-jähri-
gen Bestehen des Bürgerzentrums in Waiblin-
gen. Zusätzlich zu seinem Ensemble „Gauthier
Dance“ bringt er viele weitere Gäste mit, die
die Geschichte des Hauses darstellen. Darun-
ter Schülerinnen und Schüler der John-Cran-
ko-Schule, die Waiblinger Flamencotänzerin
Catarina Mora, den Tenor Nik Kevin Koch und

Mit viel Spielfreude werden dem Waiblinger Publikum herausragende Solisten,
mitreißende Ensembles und ganz neue Töne präsentiert: Hannelore Elsner, Do-
minique Horwitz, das Blechbläser-Ensemble der Berliner Philharmoniker sowie
Eric Gauthier gastieren im Ghibellinensaal. Der Vorverkauf hat begonnen.

Mit einem ganz besonde-
ren Programm wird das
25-Jahr-Jubiläum des Bür-
gerzentrums begangen.
Präsentiert werden

Künstler, deren Werdegang eng mit der
Stadt und dem Bürgerzentrum ver-
knüpft ist, sowie neue Akteure, solo
und in Kooperationen.

17. Juli | „Winners in Concert“
spezial
Das große Musikprojekt greift die er-
folgreiche Bürgerzentrums-Reihe
„Winners in concert“ auf und präsen-
tiert junge und erfolgreiche Bundes-
preisträger und erste Preisträger von
„Jugend musiziert“ aus Waiblingen
und der Region. Gemeinsam mit Schü-
lerinnen und Schüler sowie Lehrkräften
der Musikschule Unteres Remstal und
der Stuttgarter Musikschule bieten sie
ein exklusives Programm mit Musik
des 20. und 21. Jahrhunderts.

12. November| Célébration
Unter der künstlerischen Leitung von
Eric Gauthier erzählen die“ Gauthier
Dance Compagnie“, Schülerinnen und
Schüler der „John-Cranko-Schule“, die
Waiblinger Flamencotänzerin Catarina
Mora sowie zahlreiche weitere Beteilig-
te mit einer spektakulären Tanzperfor-
mance die Geschichte des Bürgerzen-
trums.

27. November| Max Raabe &
Palast Orchester – nur noch
Restkarten!
Den Abschluss des Jubiläumspro-
gramms bildet das Gala-Konzert mit
Max Raabe & Palast Orchester. Das Or-
chester, eine der bekanntesten, auch in-
ternational erfolgreichsten Formatio-
nen Deutschlands, präsentiert Schlager-
klassiker, Evergreens und Neuentde-
ckungen aus den 1920er- und 1930er-
Jahren.

Das Jubiläumsprogramm wird geför-
dert von der Kulturstiftung Waiblingen
des Ehepaars Villinger.

Karten, außer für die Veranstaltung
am 12. November – sie gehört zum
Abonnement –, gibt es bei der Tourist-
information (i-Punkt), Scheuerngasse 4,
� 5001-155, Fax 5001-137, E-Mail an
touristinfo@waiblingen.de; Buchhand-
lung Hess im Marktdreieck, Kurze Stra-
ße 24, � 1718-115; Internet unter
www.ticket-online.de. Auskunft gibt
die Stadt Waiblingen, Abteilung Kul-
tur, � 2001-10, E-Mail an abo-bue-
ro@waiblingen.de.

25 Jahre Bürgerzentrum

Jubiläumsprogramm
geht weiter!

Die „Kultur unter der
Pergola“ im Waiblin-
ger Marienheim lädt
bis in den Oktober hi-
nein zu ihrem Kultur-
programm ein: Mu-
sik, Theater, Tanz
oder Ballett stehen
dabei nachmittags je-

weils um 15.30 Uhr auf dem Programm.
• „Ballett zum Genießen“ präsentiert die Tanz-
schule „Contemp“ am Freitag, 9. Juli, mit Kin-
dern und Jugendlichen.
• „Wir freuen uns auf die Ferien“: Klavier-
schüler spielen am Freitag, 16. Juli, unter der
Leitung von Gerda Wirth.

Waiblingen ENGAGIERT

„Kultur unter der Pergola“

Die Pforte zu Waib-
lingens Apotheker-
garten steht täglich
von 10 Uhr bis 18
Uhr offen und lädt
zur Verschnauf-
pause ein. An dem

lauschigen Plätzle unterhalb der Niko-
lauskirche lässt es sich gut sitzen, rasten
und schauen – auf die prächtigen Beete,
in denen bald wieder gegen jedes Zip-
perlein ein Kraut wächst; auf den frühe-
ren „Karzer“ der Alten Lateinschule,
der zum Gartenhäusle avanciert ist;
oder auf den Brunnen, aus dem das
Gießwasser geschöpft wird.
Angeboten werden auch Führungen
durch den Garten: und zwar samstags,
genauer: am 10. Juli und 18. September,
Treffpunkt: 10 Uhr direkt am Gartentor.

Waiblinger Apothekergarten

Schauen und genießen
am lauschigen Fleckle

Auch in diesem
Sommer lässt das
Städtische Or-
chester Waiblin-
gen wieder „Oh-
renberauben-
des“ in der Alt-
stadt erklingen.
Gemeinsam mit
dem Jugend-
Aufbauorches-
ter, mit der Mu-

sikschule Unteres Remstal und mit Unterstüt-
zung der Stadtverwaltung ertönen am Don-
nerstag, 22. Juli 2010, Gospelsongs, Musical-
hits, Jazzdarbietungen, Swing, Blues und Film-
musik vom Marktplatz aus in den sommerli-
chen Abend hinein. Musikfreunde, Interessier-
te und Neugierige erleben einen ganz besonde-
ren Musikgenuss in ganz besonderer Atmo-
sphäre – unter freiem Himmel. Schon von
19.30 Uhr an bewirten die Mitglieder des Städ-
tischen Orchesters die Besucher mit kleinen
Köstlichkeiten, damit sich diese schon vor Be-
ginn langsam auf den Abend einstimmen kön-
nen. Der Eintritt zu dieser außergewöhnlichen
Veranstaltung ist frei. Bei schlechtem Wetter
fällt das Konzert aus.

Wegen des Konzertes wird am Donnerstag,
22. Juli, die Durchfahrt durch die Kurze Straße
von 19 Uhr bis 22 Uhr gesperrt.

Konzert unter freiem Himmel

„Kleine Marktmusik“
bietet Blick auf Sterne

rungen (10. Juli, anderthalb Stunden, Treff-
punkt bei der Touristinformation, 4,50 Euro)
zum Greifen nah. Literaturfreunde können
dem „Redefluss an der Rems“ (17. Juli, andert-
halb Stunden, Treffpunkt an der Bogenbrücke
zwischen den Erleninseln, elf Euro inklusive
Erfrischung) lauschen und sich in das kühle
Nass entführen lassen.

Hoch oben auf dem Hochwachtturm wer-
den zu Wein und Brezel Geschichten erzählt.
Kunstinteressierte kommen bei der Führung
„Kunst im öffentlichen Raum“ auf ihre Kosten.
Ganz modern in der Stadt unterwegs ist die Fa-
milie beim „Geocaching“ – einer interaktiven
Schnitzeljagd durch Waiblingen. Historische
Themen wie Fachwerk, die NS-Zeit und die In-
dustrialisierung sind Themen von Stadtfüh-
rungen im Herbst. Das „Hochzeitsessen“ mit
Vier-Gänge-Menü und die „Nachtgeschich-
ten“ mit dem „Waiblinger Marsch“ bieten Un-
terhaltsames mit Kulinarischem im Paket an.

Kontakt: Touristinformation, Scheuerngasse
4, � 5001-155. Informationen und Online-Be-
stellungen: www.wtm-waiblingen.de.

Die Wirtschafts-,
Tourismus- und
Marketing-
GmbH (MUT)
hat in Koopera-
tion mit dem
Heimatverein

das Programm der Stadtführungen erweitert
und in einer Informationsbroschüre gebün-
delt. Die ausführliche Broschüre für die Mona-
te Juli bis Dezember gibt es in der Touristinfor-
mation in der Scheuerngasse 4.

Zunehmend beliebter wird es, Teil der Ge-
schichte Waiblingens zu werden, spannenden
Geschichten der Magd Agnes (23. Juli, andert-
halb Stunden, Treffpunkt beim Bädertörle, 7,50
Euro) oder einer anderen historischen Persön-
lichkeit zuzuhören. Die Altstadt mit ihren do-
minanten Türmen und eindrucksvollen Fach-
werkhäusern lädt zum Eintauchen in eine
fremde Welt ein, in die Welt von Kaisern und
Königen. Mit den Erzählern lebt die Geschich-
te Waiblingens wieder auf und das Mittelalter
wird bei den „klassischen“ historischen Füh-

WTM mit Heimatverein: Termine fürs nächste halbe Jahr

Viele „Gänge“ sorgen für Abwechslung

Das Bundesministerium für Verkehr, Bau und
Stadtentwicklung hat gemeinsam mit der
Deutschen Stiftung Denkmalschutz den bun-
desweiten Fotowettbewerb „Bitte lächeln, alte
Stadt“ für Schulen, professionelle Fotografen
oder Hobby-Fotografen ins Leben gerufen.
Festgehalten werden sollen die faszinierenden
Seiten der Heimatstadt.Die besten Einsendun-
gen werden von einer Fachjury bewertet und
mit Preisgeldern von 200 Euro bis 1 000 Euro
bedacht. Informationen zu den Teilnahmebe-
dingungen sowie über die Einreichung der
Beiträge erhalten Interessierte im Internet auf
der Seite www.bitte-laecheln-alte-stadt.de
oder telefonisch unter � 0331 2015122. Die Fo-
tografien sind digital im Internet oder ausge-
druckt bis zum 15. August 2010, bei der Bun-
destransferstelle Städtebaulicher Denkmal-
schutz, c/o complan Kommunalberatung, Vol-
taireweg 4, 14469 Potsdam, einzureichen.

Bundesweiter Fotowettbewerb

„Bitte lächeln, alte Stadt“
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Hoffmann, die Leiterin der Galerie Stihl Waiblingen. Nach der Ausstel-
lung mit „Bildergeschichten. Von Wilhelm Busch bis Robert Gernhardt“
im Frühjahr vergangenen Jahres ist dies die zweite Kooperation mit dem
Haus. In der Mitte ins Gespräch vertieft: die Witwe Waechters, Cornelia
Volhard-Waechter, und Kuratoriumsmitglied von Holst mit Oberbürger-
meister Andreas Hesky. Fotos: Redmann

In der am Freitag, 2. Juli 2010, eröffneten Ausstellung „F. K. Waechter.
Satirekunst“ wird die gesamte künstlerische Bandbreite des im Jahr 2005
verstorbenen Künstlers dargestellt. Unser Bild zeigt links: Dr. Gisela Vet-
ter-Liebenow, die stellvertretende Direktorin des erst jüngst in das
„Deutsche Museum für Karikatur und Zeichenkunst“ umbenannte „Wil-
helm-Busch-Museum“ in Hannover, im Gespräch mit Dr. Ingrid-Sibylle

F. K. Waechters Ausstellung ist sowohl für Kinder als auch für Erwachsene geeignet. Spaß hatten bei der Vernissage Groß und Klein. Die „Kinderbil-
der“ seien bewusst niedriger gehängt worden, hatte Dr. Ingrid-Sibylle Hoffmann schon bei den Vorbereitungen erklärt.

Heitere Vernissage zur Ausstellung „F. K. Waechter. Satirekunst“

„Es wundert mich nicht,
dass ich so fröhlich bin“

Dass die Ausstellung womöglich ein Spiegel-
bild ihres Herzens sei, meinte Oberbürger-
meister Andreas Hesky, denn in jeder Ausstel-
lung hinterlasse ein Kurator seine Handschrift
und die habe Galerieleiterin Dr. Hoffmann bei
ihrem Konzept gezeigt. Die eingeschlagene Li-
nie „Arbeiten auf Papier“ beizubehalten, solle
auch mit dieser Ausstellung gezeigt werden.
Zwar nicht mit der klassischen Zeichnung wie
die, die im Fall der Kirchner-Ausstellung zu
sehen war und auch nicht mit der angewand-
ten Zeichnung wie bei der Architektur-Aus-
stellung. Vielmehr bediene die Galerie mit ih-
rer aktuellen Ausstellung die Zeichnung als
Mittel der Massenkommunikation.

Waechter habe mit seinen satirischen Zeich-
nungen in der Zeichenkunst die höchste Quali-
tät erreicht und mit Menschen zusammengear-
beitet, die ähnliche Qualität erreicht haben,
Waechter steche jedoch heraus, betonte die Ga-
lerieleiterin. Oberbürgermeister Hesky hoffte,
dass mit Waechters Ausstellung an den Erfolg
der Wilhelm-Busch-Schau im vergangenen
Frühjahr angeknüpft werden könne. Immerhin
sei die Satirekunst schon die zweite Ausstel-
lung, bei der Waiblingen mit dem Haus in
Hannover kooperiere: das „Deutsche Museum
für Karikatur und Zeichenkunst“, damals noch
Wilhelm-Busch-Museum“, übernahm im Jahr
2008 die Verantwortung für den zeichneri-
schen Nachlass Waechters und sorgt seitdem
dafür, dass dieser wissenschaftlich untersucht
und der Öffentlichkeit zugänglich gemacht
wird.

Dafür, dass ihr freie Hand bei der Konzepti-
on der Waechter-Ausstellung gewährt wurde,
dankte Dr. Ingrid-Sibylle Hoffmann Direktor
Professor Hans Joachim Neyer und der wis-
senschaftlichen Bearbeiterin des künstleri-
schen Nachlasses Waechters, Dr. Gisela Vetter-
Liebenow. Dr. Hoffmann sagte, sie habe dem
Nachlass Waechters eine Struktur ganz spe-
ziell auf Waiblingen ausgerichtet gegeben.

Waechters Weltsicht sei äußerst ansteckend,
betonte die Galerieleiterin. Seit Monaten fän-
den ihre Kollegen und sie im Galerie-Gesche-
hen und darüber hinaus ständig absichtlich
Heiteres, unfreiwillig Komisches und anre-

Kunstschule, Gisela Sprenger-Schoch, wieder
ein umfang- und abwechslungsreiches Begleit-
programm zusammengestellt. Es sei aber eine
Herausforderung gewesen, für diese Ausstel-
lung ein Kunstvermittlungsprogramm zu erar-
beiten. Zu überlegen galt es, betonte Sprenger-
Schoch, was könnte für Kinder interessant
sein. Für sie habe sie Waechters Tiergeschich-
ten aufgegriffen und biete „kleine Schweine-
reien“ an; für die Größeren sei sicherlich die
Animation von Bildern sehr spannend.

Die Ausstellung werde die Besucher mit Si-
cherheit zum Schmunzeln bringen und er kön-
ne sich vorstellen, sagte der Oberbürgermeis-
ter, dass sie darüber hinaus sicherlich auch
manchen Gesprächsstoff bieten werde. Und er
sollte schon beim ersten Rundgang durch die
Ausstellung recht behalten: heiter ging es zu
am Freitagabend in der Galerie.

zwei Jahren habe sich die Galerie gut einge-
führt und íhr Wirken sei sehr erfolgreich. Er
betonte jedoch, dass es nicht allein die Besu-
cherzahlen seien, auf die es ankomme. „Wich-
tig ist auch der Blick darauf, woher die Besu-
cher kommen.“ Die Galerie ziehe bemerkens-
wert viele Besucher von außerhalb der Region
Stuttgart und sogar aus dem Ausland an.

„Wir haben mit der Galerie drei Ziele err-
reicht, die wir uns gesteckt hatten: Eine viel
stärkere Wahrnehmung Waiblingens in der
Region und darüber hinaus, vor allem in kul-
turpolitischer Hinsicht; die städtebauliche und
gestalterische Aufwertung des Remsbogens
und die gelungene Zusammenarbeit zwischen
Galerie und Kunstschule und damit die Veran-
kerung der Galerie nicht nur als Ausstellungs-
haus, sondern auch als Bildungshaus.“

In bewährter Weise habe die Leiterin der

Ausstellung mit Waechters Biografie zu begin-
nen. Sie wollte zeigen, dass der Gebrauchsgra-
fiker mehr gemacht hatte als „nur“ zu zeich-
nen. Waechter habe in Phasen gearbeitet – von
der Mitarbeit bei „pardon“ hin zu Büchern
über die Arbeit für „Titanic“ bis zum Stücke
schreiben und Theaterregisseur. 1992 widmete
er sich fast ausschließlich dem Theater und
kehrte im Jahr 2002 wieder zurück zu Zeich-
nungen und der Arbeit bei „Titanic“. In 14 The-
menfelder gliederte die Galerieleiterin die
Ausstellung, die sein gesamtes Schaffensspek-
trum zeigt.

Mit der Waechter- und damit der siebten
Ausstellung werde der Auftakt zum dritten
Jahr des Bestehens der Galerie gemacht, erin-
nerte Oberbürgermeister Hesky die Gäste da-
ran, dass die Zeit seit der Eröffnung allzu rasch
vergangenen sei. Mit etwa 65 000 Besucher in

gend Skurilles – Nonsens und Komik seien
höchst lebendig und ständig unter ihnen – „es
ist auch heute eine ,herrliche Zeit für Satire’“,
erklärte sie.

Waechters anarchischer Geist und sein ab-
surder Humor seien auch heute, vielleicht ge-
rade vor dem Hintergrund der auf Perfektion
getrimmten Gesellschaft und der immer früher
und vermeintlich optimiert durchtakteten Le-
bensläufe, hoch aktuell. Komik und Kreativi-
tät, die in dessen Werk besonders fruchtbar zu-
sammenspielten, könnten uns helfen, die nöti-
ge Portion Heiterkeit und Leichtigkeit zu be-
wahren, nicht alles und jeden und vor allem
nicht uns selbst zu tierisch ernst zu nehmen:
„Auf dass Lachen und Ernsthaftigkeit sich
auch im Alltag öfter einmal wunderbar verbin-
den.“

Schon vor mehr als 20 Jahren, im Januar
1989, stellte Robert Gernhardt, der mit Waech-
ter sowie mit Clodwig Poth, Fritz Weigle, Eck-
hard Henscheid, Bernd Eilert und Hans Trax-
ler gemeinsam der „Frankfurter Schule“ ge-
gründet hatte, fest: „Soweit man all diese
Zeichnungen als komische Zeichnungen be-
greift und genießt, können sie auf das erklären-
de Wort mit Kusshand verzichten. Wer eine
bildhafte Pointe nicht schnell und gleich be-
greift, dem ist mit Worten nicht zu helfen, und
wer nicht von allein den Einstieg in die Waech-
ter-Welt findet, dem werden auch lange Weg-
beschreibungen nicht auf die Sprünge helfen.“
Damit leitete die stellvertretende Direktorin
des früheren Wilhelm-Busch-Museums, Dr.
Vetter-Liebenow, auf Waechters zeichneri-
sches Werk über.

Nachlass mit 4 000 Blättern
Der Künstler, der nur 67 Jahre alt wurde, hat

nach seinem Tod im Jahr 2005 etwa 4 000 Blät-
ter hinterlassen: Cartoons aus der Zeitschrift
„pardon“ und der Beilage „Welt im Spiegel“
oder der Zeitschrift „Titanic“, in denen er, wie
es Dr. Vetter -Liebenow sagte, spielerisch zwi-
schen Nonsens und absurdem Witz, geistrei-
cher Komik und subtiler Ironie jonglierte. Zu
seinem Nachlass gehörten Bildergeschichten
und Bild-Erzählungen, in denen der Fantasie
keine Grenzen gesetzt seien. Blätter, manch-
mal nur ein paar Zentimeter groß, die wie hin-
gehaucht wirkten: „wenige, zarte Striche, oft
nur eine Andeutung von Farbe.“ Andere
Zeichnungen, kleineren und größeren For-
mats, beeindruckten durch konzentrierte
Schraffur, seien durch Liebe zum Detail ein-
fühlsam durchgezeichnet, spielten mit dem
Kontrast von Schwarz und Weiß ebenso wie
mit nuancenreicher Kolorierung. Über diese
bis ins Kleinste strukturierten Zeichnungen
amüsierte sich so manch ein Ausstellungs-Be-
sucher bei der Vernissage, vereinzelt standen
sie in Gruppen davor und waren sehr erheitert
über das Gezeichnete, auch der vorgehaltene
Spiegel wurde frohgemut hingenommen.

Doch vor allem in seinen großen Büchern,
die im Wesentlichen in den vergangenen an-
derthalb Jahrzehnten seines Lebens entstanden
seien, ging Waechter künstlerisch jedes Mal ei-
nen völlig anderen, ihm zum jeweiligen Thema
passend erscheinenden Weg. Als elegantesten
Zeichner bezeichnete ihn Michael Sowa, eben-
falls ein Zeichner für „Titanic“. Bild und Wort
seien bei dem Satirekünstler stets eine Einheit:
„Als Doppelbegabung wie bei Wilhelm Busch
geht Waechter mit dem Zeichenstift so meis-
terhaft um wie mit der Schreibfeder.“ „Zeich-
nen heißt, das Schwarze im Auge auf einer
weißen Fläche verteilen“, so die Quintessenz
von F. K. Waechter.

Deshalb war es Dr. Hoffmann wichtig, die

(red) Warum es sie nicht mehr wundere, dass sie seit der Vorbereitung zur Aus-
stellung „F. K. Waechter. Satirekunst“ so fröhlich sei, liege daran, dass dessen
Zeichnungen „ironisch-heiter, geistreich-humorvoll sind, präzise seine Beobach-
tungen gesellschaftlicher Phänomene“. Dies ist die Erklärung Dr. Ingrid-Sibylle
Hoffmanns, der Leiterin der Galerie Stihl Waiblingen, am Freitagabend, 2. Juli
2010, bei der Vernissage dafür gewesen. Waechter lasse uns mit seiner Zeichen-
und Sprachkunst an seinem ganz eigenen, humorvoll-kritischen Blick auf die
Welt teilhaben. Zudem wende Friedrich Karl Waechter die im Alltag häufig als
störend und nervig empfundenen kleinen und größeren Pannen, unvermeidliche
Missverständnisse zwischen den Geschlechtern und Generationen, durch seine
treffenden Zeichnungen und seinen Wortwitz ins Komische. „Der Künstler hält
uns den Spiegel vor und wirkt dabei nie belehrend, sondern er ermöglicht uns ei-
nen augenzwinkernden, frechen, häufig skurrilen und dabei dennoch wertschät-
zenden Blick auf die Welt.“

„Gott ist dran“ ist einer der vier Texte von F. K.
Waechter gewesen, den Benedikt Schregle und
Matthias Schröther vom Sprecherensemble der
„Akademie für gesprochenes Wort“ vortrugen.

Führung Schulen, allgemein, 45 Minuten,
maximal 25 Teilnehmer, 45 Euro, inklusive
Eintritt.

Führung Waiblinger Schulen und Kinder-
gärten sowie für Familien: Eintritt frei.

Workshop Schulen, 45 Minuten, bis zu 25
Personen, 22 Euro.

Geburtstag anders feiern!
Kinder von sechs Jahren an können ihren Ge-
burtstag zu einem besonderen Ereignis ma-
chen: mit einer altersgemäßen Führung durch
die Ausstellung und einem Kreativ-Angebot
in der Werkstatt. Gebühr: 45 Euro pro Füh-
rung, 22 Euro je 45 Minuten Workshop zzgl.
Materialkosten. Auskunft und Anmeldung:
� 07151 5001-180, E-Mail kunstvermitt-
lung@waiblingen.de.

Alle Adressen
Galerie Stihl Waiblingen: Weingärtner Vor-
stadt 12, 71332 Waiblingen. Info-�
07151 5001-666 (Auskünfte über beide Gale-
rien und das Museumscafé „disegno“), E-
Mail: galerie@waiblingen.de, Internet
www.galerie-stihl-waiblingen.de
Kunstschule Unteres Remstal: Kunstvermitt-
lung, Weingärtner Vorstadt 14, 71332 Waib-
lingen � 07151 5001-180, -660, Montag bis
Donnerstag von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr. E-
Mail kunstvermittlung@waiblingen.de, Inter-
net www.kunstschule-rems.de

Jugendliche und Erwachsene am Freitag, 23.
Juli, von 18 Uhr bis 20 Uhr. Gebühr: 18 Euro.
•„Schweine und Gänse“ für Kinder von sechs
Jahren an am Sonntag, 25. Juli, von 14.30 Uhr
bis 16 Uhr. Gebühr: 13 Euro.
•„Kistengeschichten“ – Geschichten und Bas-
teln für Kinder von acht Jahren an am Sonn-
tag, 31. Juli, von 10 Uhr bis 12.30 Uhr. Gebühr:
15 Euro.

Öffentliche Führungen
• Sonntags von 11 Uhr bis 11.45 Uhr und von
15 Uhr bis 15.45 Uhr.
• Donnerstags um 18.30 Uhr am 8. und am
29. Juli, am 19. August und am 23. September.
• Führungen für Familien um 16 Uhr am 10.
und am 24. Juli, am 4. und am 18. September.
• Individuelle Führungen werden gern ver-
einbart: � 5001-180, E-Mail kunstvermitt-
lung@waiblingen.de.

Führungen und Workshops: Die Preise
Öffentliche Führungen: 2 Euro für Erwachse-
ne, Kinder, Schüler und Studenten haben frei-
en Eintritt.

Gebuchte Gruppenführungen, 45 Minuten,
für Erwachsene, maximal 20 Personen: 50
Euro, zuzüglich 4 Euro Eintritt pro Person.

Workshops Erwachsene, jeweils 45 Minu-
ten, bis zu acht Personen: 35 Euro; bei bis zu
15 Personen: 45 Euro, jeweils zuzüglich 4
Euro Eintritt pro Person.

vorgestellt. Eintritt: 2 Euro.
• Medienausstellung: in der Stadtbücherei
am Alten Postplatz ist bis zum 26. September
eine Medienausstellung zu F. K. Waechter
und der „Neuen Frankfurter Schule“ präsent.
Ein Literaturverzeichnis dazu liegt aus. Die
Öffnungszeiten: dienstags, mittwochs und
freitags von 10 Uhr bis 18 Uhr, donnerstags
von 10 Uhr bis 19 Uhr sowie samstags zwi-
schen 10 Uhr und 13 Uhr.

Kunstvermittlungs-Angebote
Die Kunstvermittlung der Kunstschule Unte-
res Remstal bietet für alle Altersklassen und
allgemeinbildenden Schulen auch Führun-
gen, Kurse und Projekte an. Gruppenführun-
gen sind auch außerhalb der Öffnungszeiten
möglich, Führungen für Waiblinger Schulen
sind kostenlos. Information, Anmeldung, Bu-
chung: bei der Kunstvermittlung zu den Bü-
rozeiten montags bis donnerstags von 8.30
Uhr bis 12.30 Uhr unter � 07151 5001-180,
Fax -400, E-Mail kunstvermittlung@waiblin-
gen.de, Weingärtner Vorstadt 14. Informatio-
nen zu den Kursen gibt es unter kunstschu-
le@waiblingen.de, www.kunstschule-
rems.de, � 5001-660, -661, -662, Fax 5001-663.
•„Da guckt wieder kein Schwein“ – von der
Karikatur zum Trickfilm für Jugendliche von
13 Jahren an am Samstag, 17. Juli, von 14 Uhr
bis 18 Uhr, Gebühr: 19 Euro.
•„Hingetuscht“ – Gang durch die Ausstel-
lung und Einüben des „schnellen Strichs“ für

Eintritt: Erwachsene sechs Euro, ermäßigt
vier Euro (Studenten, Rentner, Schwerbehin-
derte), Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre
freier Eintritt, ebenso Mitglieder des Förder-
vereins, des „International Council of Muse-
ums“ (ICOM), des Deutschen Museums-
bunds und des Bundesverbands der Gäste-
führer Deutschland (BVGB). Freier Eintritt
gilt auch freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr. Grup-
pen mit mindestens zehn Personen: vier Euro
pro Person.

Begleitveranstaltungen
•„Unter Drogeneinfluss gebügeltes Feder-
leichtigkeit und Witzwerdung im Werk Wa-
echters mit der Karikaturistin Friederike Groß
am Donnerstag, 15. Juli, um 20 Uhr. Der Ein-
tritt in die Ausstellung berechtigt zur Teilnah-
me am Vortrag.
•„Glückliche Stunden“, Vortrag von Zara Re-
ckermann, Kunsthistorikerin M.A., Galerie
Stihl Waiblingen am Dienstag, 20. Juli, um 15
Uhr im Forum Mitte, Blumenstraße 11. Ein-
tritt frei.
•„Szenische Lesung“, Mitglieder der Akade-
mie für gesprochenes Wort in Stuttgart spre-
chen Texte des Künstlers und Autors F. K.
Waechter am Donnerstag, 22. Juli, um 20 Uhr.
Eintritt 8 Euro, ermäßigt 5 Euro, inklusive
Eintritt in die Ausstellung.
•„Literatur zur Kaffeezeit“ – Autoren der
„Neuen Frankfurter Schule“ werden am Mitt-
woch, 28. Juli, um 15 Uhr in der Stadtbücherei

Galerie Stihl Waiblingen: Satirekunst für einen Sommer: – Friedrich Karl Waechter bis 26. September in der Weingärtner Vorstadt

Satire à la Waechter – und die Welt plötzlich mit anderen Augen sehen
In der Ga-
lerie Stihl
Waiblin-
gen, die
sich dem
Genre „Ar-
beiten auf
Papier“
verschrie-

ben hat, macht die Satirekunst des 1937 gebo-
renen und 2005 verstorbenen Künstlers
Friedrich Karl Waechter Station. Waechter
zählt zu den Mitbegründern der Neuen
Frankfurter Schule un damit zu den bedeu-
tendsten Satirekünstlern seit den 1960er-Jah-
ren. In seinen höchst qualitätvollen Zeich-
nungen jonglierte er souverän zwischen Non-
sens und Komik, frechem Witz und subtiler
Ironie und führte damit die Kunst der Satire
in Deutschland zu einer neuen Qualität. Die
Ausstellung präsentiert einen Querschnitt
durch sein künstlerisches Schaffen, von frü-
hen Werken für die Zeitschrift „Pardon“ bis
zur Bilderzählung „Höllenhund“, Cartoons
wie „Wahrscheinlich guckt wieder kein
Schwein“ oder der „Titanic“. Die Ausstellung
wird durch dieses breit gefächerte Repertoire
für Kinder und Erwachsene interessant.

Öffnungszeiten und Eintrittspreise
Die Ausstellung ist bis 26. September 2010 zu
sehen: dienstags bis sonntags von 11 Uhr bis
18 Uhr, bzw. donnerstags bis 20 Uhr.
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Öffentliche Ausschreibung nach VOB

Umbau und Sanierung
der Stadtbücherei Waiblingen
Kurze Straße 24, 71332 Waiblingen

Bibliotheksmöblierung
- Los 1: ca. 150 Meter Wandregale

ca. 125 Meter freistehende Regale
Wandbekleidungen mit integrierten Türen (auch T30)

- Los 2: ca. 40 Stück Medientröge, Kleinmöbel
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Die Vergabeunterlagen können von Montag, 12. Juli 2010, an beim Fachbereich Hochbau und Ge-
bäudemanagement, 71332 Waiblingen, Lange Straße 45, � 07151 5001-355, Fax -407, in der Zeit
von 9 Uhr bis 12 Uhr gegen Vorlage eines Verrechnungsschecks oder in bar (zzgl. 3 Euro bei Post-
versand) abgeholt/angefordert werden.
Preis pro Doppelexemplar: 25 Euro
Ausführungsfristen: Beginn: 8. November 2010

Fertigstellung: 3. Dezember 2010
Eröffnungstermin: 3. August 2010/14 Uhr
Die Angebotsfrist endet am Submissionstag um 14 Uhr. Zu diesem Zeitpunkt haben die Angebote
beim Fachbereich Hochbau und Gebäudemanagement, Lange Straße 45, Zi. 29/2.OG., 71332 Waib-
lingen, vorzuliegen. Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter und/oder ihre Bevollmächtigten zuge-
lassen.
Sicherheiten: Gemäß VOB/A § 14 Abs. 2: fünf Prozent für Ausführung und drei

Prozent für Mängelansprüche.
Ablauf der Zuschlagsfrist: 3. September 2010
Vergabeprüfstelle: Regierungspräsidium Stuttgart, Ruppmannstraße 21,

70565 Stuttgart

Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften innerhalb der Jahresfrist geltend ge-
macht hat.
Waiblingen, 2. Juli 2010
Fachbereich Stadtplanung

ter dem Satzungsbeschluss nach § 43 Gemein-
deordnung wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat oder wenn vor Ablauf der Jahres-
frist die Rechtsaufsichtsbehörde den Satzungs-
beschluss beanstandet hat oder ein anderer die

gemacht worden sind. Gemäß § 215 BauGB gilt
Satz § 215 Satz 1 entsprechend, wenn Fehler
nach § 214 Abs. 2a beachtlich sind.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1
und 2 sowie des Abs. 4 BauGB über die fristge-
rechte Geltendmachung etwaiger Entschädi-
gungsansprüche bei Eingriffen dieses Bebau-
ungsplans und der Satzung über Örtliche Bau-
vorschriften in eine bisher zulässige Nutzung
und über das Erlöschen solcher Ansprüche
wird hingewiesen.

Der Bebauungsplan ist eine Satzung. Eine
Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der Gemeindeordnung oder auf-
grund der Gemeindeordnung beim Erlass der
Satzung kann nur innerhalb eines Jahrs nach
dieser Bekanntmachung unter Bezeichnung
des Sachverhalts, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich gegenüber der Stadt Waib-
lingen geltend gemacht werden.

Nach Ablauf dieser Frist gilt die Satzung als
von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die
Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung,
oder der Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind.

Abweichend hiervon kann die Verletzung
der Verfahrens- oder Formvorschriften auch
nach Ablauf der Jahresfrist von jedermann gel-
tend gemacht werden, wenn der Bürgermeis-

während der Öffnungszeiten beim IC Bauen
im Marktdreieck, Kurze Straße 24, 2. OG, (Öff-
nungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr 8 Uhr bis 12.30
Uhr, Do 14 Uhr bis 18.30 Uhr) und beim Fach-
bereich Stadtplanung, Abteilung Planung und
Sanierung im Marktdreieck, Kurze Straße 24, 4.
OG, (allgemeine Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi,
Fr 8 Uhr bis 12 Uhr, Do 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr)
eingesehen werden.

Mit dieser Bekanntmachung werden der Be-
bauungsplan und die Satzung über Örtliche
Bauvorschriften rechtsverbindlich. Jedermann
kann diesen Plan und seine Begründung sowie
die zusammenfassende Erklärung einsehen
und über deren Inhalt Auskunft verlangen.
Unbeachtlich werden gemäß § 215 BauGB
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3

BauGB beachtliche Verletzung der dort be-
zeichneten Verfahrens- oder Formvor-
schriften,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs.
2 beachtliche Verletzung der Vorschriften
über das Verhältnis des Bebauungsplans
und des Flächennutzungsplans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel
des Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahrs seit dieser
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der
Stadt Waiblingen unter Darlegung des die Ver-
letzung begründenden Sachverhalts geltend

Der Gemeinderat hat am 1. Juli 2010 aufgrund
von § 10 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fas-
sung vom 23.9.2004 (BGBl. I, S. 2414) mit Ände-
rungen in Verbindung mit § 74 Landesbauord-
nung für Baden-Württemberg (LBO) in der
Fassung vom 8.8.1995 mit Änderungen (Ge-
setzblatt 2010 Seite 357) in Verbindung mit § 4
der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg in der Fassung vom 24.7.2000 (Gesetzblatt
Seite 581, 698) mit Änderungen den Bebau-
ungsplan und die Satzung über Örtliche Bau-
vorschriften „Gewerbegebiet Beinstein – Fort-
schreibung des Zentrenkonzepts“, Planbereich
14, Gemarkung Beinstein, als Satzung be-
schlossen.

Maßgebend ist der Lageplan mit Textteil des
Fachbereichs Stadtplanung vom 10.2.2010.

Dem Bebauungsplan ist die Begründung
vom 10.2.2010 beigefügt. Das Bebauungsplan-
verfahren wurde im beschleunigten Verfahren
nach § 13a Baugesetzbuch (BauGB) durchge-
führt.

Das Bebauungsplanverfahren im beschleu-
nigten Verfahren wird ohne Durchführung ei-
ner Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB
durchgeführt. Der Flächennutzungsplan wird
entsprechend angepasst.

Der Bebauungsplan, die Satzung über Örtli-
che Bauvorschriften und die Begründung so-
wie die zusammenfassende Erklärung können

In-Kraft-Treten des Bebauungsplans und der Satzung
über örtliche Bauvorschriften „Gewerbegebiet Beinstein –
Fortschreibung des Zentrenkonzepts“

Verkündungshinweis:
Nach § 76 NatSchG ist eine Verletzung der in §
74 NatSchG genannten Verfahrens- und Form-
vorschriften nur beachtlich, wenn sie inner-
halb eines Jahres nach Verkündung der Ver-
ordnung schriftlich beim Landratsamt Rems-
Murr-Kreis, Postfach 1413, 71328 Waiblingen
geltend gemacht wird. Der Sachverhalt, der
die Verletzung begründen soll, ist darzulegen.

4. Gemarkung Schlechtbach:
- Bereich “Häglestraße“ (Nr. 4), Flur 1,
am westlichen Ortsrand von Lindental
mit einer Größe von rund 0,18 ha,
- Bereich “Ringweg“ (Nr. 5), Flur 2, am
östlichen Ortsrand von Michelau mit ei-
ner Größe von rund 0,6 ha,
- Bereich „Sportgelände Schlechtbach“
(Nr. 10), Flur 5, Unterschlechtbach mit
einer Größe von rund 1,73 ha,

5. Gemarkung Steinenberg/Schlechtbach:
- Bereich “Steinachweg West“ (Nr. 7)
am westlichen Ortsrand von Steinen-
berg, Gemarkung Steinenberg und Ge-
markung Schlechtbach, Flur 2, Miche-
lau mit einer Größe von rund 0,53 ha,

6. Gemarkung Steinenberg:
- Bereich „Holzwiesenweg“ (Nr. 8) am
südlichen Ortsrand von Steinenberg
mit einer Größe von rund 0,61 ha.

Die von der Änderung berührten Flächen ha-
ben eine Gesamtgröße von rund sieben Hektar.
(2) Die berührten Flächen sind in einer Über-
sichtskarte vom 7. Juli 2008 im Maßstab
1:25 000 (Anlage 1) sowie in neun Flurkarten
vom 10. Oktober 2007 und einer Flurkarte vom
7. Juli 2008 im Maßstab 1:2 500 (Anlagen 2 bis
11) eingetragen. Die rot eingefärbten Flächen
stellen die aus dem bisherigen Schutzgebiet
herausfallenden Flächen dar. Die blau einge-
färbten Flächen werden zusätzlich in das
Landschaftsschutzgebiet aufgenommen. Das
bestehende Schutzgebiet ist in der Übersichts-
karte grün schraffiert und in den Flurkarten
flächig grün dargestellt. Die Karten sind Be-
standteil dieser Verordnung.
(3) Die Verordnung mit Karten wird beim
Landratsamt Rems-Murr-Kreis in 71332 Waib-
lingen, Außenstelle Technisches Landratsamt,
Stuttgarter Straße 110, sowie bei den nachfol-
gend genannten Bürgermeisterämtern zur kos-
tenlosen Einsicht für jedermann während der
Sprechzeiten niedergelegt:
- Stadt Waiblingen, Kurze Straße 24 (Markt-

dreieck), 71332 Waiblingen,
- Gemeinde Berglen, Beethovenstraße 20,

73663 Berglen,
- Stadt Fellbach, Marktplatz 1, 70734 Fellbach,
- Gemeinde Kaisersbach, Dorfstraße 5, 73667

Kaisersbach,
- Gemeinde Kernen i. R., Stettener Straße 12,

71394 Kernen i. R.,
- Gemeinde Korb, Kirchstraße 1 (Bauamt),

71404 Korb,
- Gemeinde Leutenbach, Rathausplatz 1,

71397 Leutenbach,
- Gemeinde Plüderhausen, Am Marktplatz 11,

73655 Plüderhausen,
- Gemeinde Remshalden, Schillerstraße 30

(Bauverwaltung), 73630 Remshalden,
- Gemeinde Rudersberg, Backnanger Straße

26, 73635 Rudersberg,
- Stadt Schorndorf, Marktplatz 1, 73614

Schorndorf,
- Gemeinde Schwaikheim, Marktplatz 2-4,

71409 Schwaikheim,
- Gemeinde Urbach, Am Rathaus 1 (Ortsbau-

amt), 73660 Urbach,
- Stadt Weinstadt, Poststraße 17, 71384 Wein-

stadt,
- Stadt Welzheim, Kirchplatz 3, 73642 Welz

heim,
- Stadt Winnenden, Torstraße 10, 71364 Win-

nenden,
- Gemeinde Winterbach, Marktplatz 2, 73650

Winterbach.
§ 3
Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer
Verkündung in Kraft.
Waiblingen, 29. Juni 2010
gez.
Johannes Fuchs
Landrat des Rems-Murr-Kreises

Aufgrund der §§ 26, 22 und 3 Abs. 1 des Geset-
zes über Naturschutz und Landschaftspflege
(Bundesnaturschutzgesetz – BNatSchG) vom
29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542) in Verbindung mit
§ 73 Abs. 4 des Gesetzes zum Schutz der Natur,
zur Pflege der Landschaft und über die Erho-
lungsvorsorge in der freien Landschaft (Natur-
schutzgesetz – NatSchG) vom 13. Dezember
2005 (GBl. S. 745) wird verordnet:
§ 1
(1) Der räumliche Geltungsbereich der Verord-
nung des Landratsamts Waiblingen zum
Schutze von Landschaftsteilen im Kreis Waib-
lingen vom 4. November 1968 in der Fassung
vom 11. März 1981 wird geändert.
(2) Die in § 2 näher bezeichneten Flächen auf
dem Gebiet der Gemeinde Rudersberg, Rems-
Murr-Kreis, werden mit Inkrafttreten dieser
Verordnung aus dem Landschaftsschutzgebiet
herausgenommen.
(3) Im Bereich „Brühl“ werden die Auswirkun-
gen abgeschlossener Flurbereinigungsverfah-
ren berücksichtigt und die Grenzen des Land-
schaftsschutzgebietes entsprechend angepasst.
Dabei werden in geringfügigem Umfang auch
neue Teilflächen in das Landschaftsschutzge-
biet aufgenommen.
§ 2
(1) Die Änderung berührt folgende Bereiche in
Rudersberg:

1. Gemarkung Rudersberg:
- Bereich “Bronnwiesenweg“ (Nr. 1),
Flur 0, am südwestlichen Ortsrand von
Rudersberg mit einer Größe von rund
0,53 ha,
- Bereich „Turnhalle Steingasse“ (Nr. 6),
Flur 4, nördlich von Oberndorf mit ei-
ner Größe von rund 0,24 ha,

2. Gemarkung Asperglen:
- Bereich “Im Täle“ (Nr. 2), Flur 0, am
südwestlichen Ortsrand von Asperglen
mit einer Größe von rund 0,32 ha,
- Bereich “Staufenstraße“ (Nr. 3), Flur 1,
am südöstlichen Ortsrand von Kreh-
winkel mit einer Größe von rund 0,22
ha,

3. Gemarkung Asperglen/Schlechtbach:
- Bereich „Brühl“ (Nr. 9) zwischen As-
perglen, Gemarkung Asperglen, Flur 0
und Michelau, Gemarkung Schlecht-
bach, Flur 2 mit einer Größe von 2,01 ha,

Verordnung des Landratsamts Rems-Murr-Kreis zur
Änderung der Verordnung des Landratsamts Waiblingen
zum Schutze von Land-schaftsteilen im Kreis Waiblingen
vom 4. November 1968 in der Fassung vom 11. März 1981

Die Stadtverwaltung Waiblingen bietet
jungen Leuten die Möglichkeit, unter
einer Vielzahl von interessanten und
anspruchsvollen Ausbildungsberufen
zu wählen:

• Verwaltungswir-
tin/-wirt

• Bachelor of Arts:
Innenverwaltung

(gehobener Verwaltungsdienst)

• Fachangestellte/
-angestellter für
Medien- und In-
formationsdiens-
te
(Fachrichtung Bibliothek)

• Erzieherin/
Erzieher
(Praktikantenstellen, Anerken-
nungspraktikum)

• Bachelor of Arts:
Sozialwesen
(Kinder- und Jugendarbeit)

• Bauzeichnerin/
Bauzeichner
(Fachrichtung Architektur)

• Gärtnerin/Gärtner
(Fachrichtung Garten- und Land-
schaftsbau)

Ausführliche Informationen zu den ein-
zelnen Ausbildungsberufen finden In-
teressierte auf der städtischen Homepa-
ge unter www.waiblingen.de.

Interessiert?

Dann bewerben Sie sich für das Jahr
2011 mit Lebenslauf und Kopien der
vergangenen drei Schulzeugnisse bis
zum 30. September 2010 bei der Stadt
Waiblingen, Fachbereich Personal und
Organisation, Kurze Straße 33, 71332
Waiblingen.

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich
bitte an die Ausbildungsleiterin, Stefa-
nie Golombek, � 07151 5001-285, oder
per E-Mail an stefanie.golom-
bek@waiblingen.de.

Im Juni 2010 sind beim Bürgerbüro der
Stadt Waiblingen folgende Fundsachen
abgegeben worden:
- 8 Schlüssel
- 1 goldene Damenbrille
- 1 Fotoapparat Canon
- 1 silberner Ehering
- 2 Handys (Nokia, Samsung)
- 1 City-Roller
- 2 Fahrräder
Die Eigentümer dieser Gegenstände kön-
nen sich beim Bürgerbüro im Rathaus
melden (montags und mittwochs von
7.30 Uhr bis 17 Uhr, dienstags und frei-
tags von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr, donners-
tags von 7.30 Uhr bis 18.30 Uhr sowie
samstags zwischen 9 Uhr und 12 Uhr),
Kurze Straße 33, � 07151 5001-111, E-
Mail: buergerbuero@waiblingen.de.
Die Fundsachen sind auch im Internet
aufgelistet. Über einen Link auf der städ-
tischen Homepage unter www.waiblin-
gen.de/Rathaus & Politik/Bürgerservice
/Fundamt kommen Sie direkt zur On-
line-Suche „FundInfo“.

Abholen im Rathaus

Gefunden!

melslaternen ohne Erlaubnis stellt eine
Ordnungswidrigkeit dar, die mit einem
Bußgeld geahndet werden kann. Himmels-
laternen werden auf dem Markt auch unter
den Namen Himmelsfackeln, Skyballons,
Skylaternen, Wunschlaternen oder Mini-
Heißluftballons angeboten. Sie werden
zum Steigen gebracht, indem die Innenluft
durch ein Brennmittel erhitzt wird. Die von
den Herstellern angegebenen Steighöhen
betragen zwischen 150 Meter und 500 Me-
ter und die Brenndauer bis zu 15 Minuten.
Die Landesanstalt für Umwelt, Messungen
und Naturschutz Baden-Württemberg hat
einen Typ einer solchen Himmelslaterne
gutachtlich untersucht und festgestellt,
dass dieses Produkt nicht den Anforderun-
gen nach dem Geräte- und Produktsicher-
heitsgesetz (GPSG) sowie der Richtlinie
über die allgemeine Produktsicherheit
(2001/95/EG) entspricht.
Waiblingen, im Juli 2010
Fachbereich Bürgerdienste

Bei Hochzeiten, Geburtstagen und sonsti-
gen Veranstaltungen erfreuen sich die so-
genannten „Himmelslaternen“ immer grö-
ßerer Beliebtheit. Die Himmelslaternen gel-
ten nach § 16 Abs. 1 Nr. 5 der Luftverkehrs-
ordnung als ungesteuerte Flugkörper mit
Eigenantrieb. Das Steigenlassen von sol-
chen Flugkörpern bedarf einer Erlaubnis
des Regierungspräsidiums Stuttgart als zu-
ständiger Luftfahrtbehörde. Darauf macht
das Regierungspräsidium Stuttgart, Stra-
ßenwesen und Verkehr, in einer im August
2008 herausgegebenen Bekanntmachung
aufmerksam. Die Erlaubnis kann aber in
der Regel nicht erteilt werden, da außer der
Gefährdung des Luftverkehrs auch das un-
kontrollierbare Brandrisiko berücksichtigt
werden muss. Da die Flugbahn nicht beein-
flusst werden kann, geht von den Him-
melslaternen vor allem bei Trockenheit
eine unberechenbare und erhebliche Ge-
fahr für Gebäude, Wälder, Wiesen und
Gärten aus. Das Steigenlassen von Him-

Himmelslaternen

Nur mit Erlaubnis des Regierungspräsidiums

Sitzungskalender
1. Bürgerfragestunde
2. Verkehrsentwicklungsplan (VEP) – Hand-

lungsempfehlungen
3. Spielflächenleitplan Waiblingen – Einbrin-

gung
4. Planungsleistungen Straßenbau Untere

Röte – Vergabe
5. Umgestaltung des Knotenpunktes Neu-

städter Straße/Talstraße zum Kreisver-
kehr – Vergabe der Bauleistung

6. Erneuerung der Heizung und energetische
Sanierung Wohngebäude Rinnenäcker-
straße 6-8-10 – Baubeschluss

7. Verschiedenes
8. Anfragen

Fortsetzung von Seite 1
Am Dienstag, 13. Juli 2010, finden im Ratssaal
des Rathauses Waiblingen Sitzungen des Aus-
schusses für Planung, Technik und Umwelt so-
wie des Betriebsausschusses des Eigenbetriebs
Stadtentwässerung statt. Die Sitzungen begin-
nen um 18 Uhr mit dem Betriebsausschuss des
Eigenbetriebs Stadtentwässerung; von etwa
18.15 Uhr an findet die Sitzung des Ausschus-
ses für Planung, Technik und Umwelt statt.
Betriebsausschuss
Eigenbetrieb Stadtentwässerung
TAGESORDNUNG
1. Gebläsestation Kläranlage Waiblingen –

Vorstellung der Planung und Baube-
schluss

2. Planungsleistungen Untere Röte - Entwäs-
serung – Vergabe

3. Verschiedenes
4. Anfragen
Ausschuss für Planung, Technik und Umwelt

Jede Woche in allen Haushalten
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Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Do, 8.7. Schwäbischer Albverein. Tagesaus-
flug nach Schorndorf mit Daimler-Mu-

seums-Besuch und Stadtführung sowie späterer Ein-
kehr. Treffpunkt: 14.45 Uhr am Bahnhof Waiblingen.
Gäste sind willkommen.
Katholische Kirchengemeinde St. Antonius, Jungse-
nioren. Lichtbildvortrag über eine Wanderung auf
dem Jakobsweg um 14.30 Uhr im Antoniussaal, Fug-
gerstraße 31. Interessierte Gäste sind willkommen.
Jahrgang 1939. Jahrgangstreffen um 19.30 Uhr im Ho-
tel Koch.

Sa, 10.7. „Theater unterm Regenbogen“ –
Lange Straße 32, � 905539. „Backe,

backe Kuche ...“ für Kinder von drei Jahren an mit Lie-
dern und Geschichten aus dem großen goldenen Buch
um 15 Uhr.
Bürgeraktion Korber Höhe. Begehung des Areals
„Finkenberg“ gemeinsam mit Baubürgermeisterin
Birgit Priebe und anschließender Diskussion sowie
„Hocketse“. Treffpunkt: 14 Uhr vor dem Eingangstor
„Finkenberg“.
FSV. C-Junioren Vorbereitungsturnier von 10.30 Uhr
an auf dem Sportplatz Oberer Ring.

Rheuma-Liga. Trocken-Gymnastik freitags zwischen
14.30 Uhr und 17.30 Uhr im Rot-Kreuz-Haus, Anton-
Schmidt-Straße 1; nächstes Mal am Freitag, 9. und 16.
Juli. – Fibromyalgie- und Trocken-Gymnastik im Rot-
Kreuz-Haus. Zur Zeit liegen keine Termine vor. –
Wasser-Gymnastik im Bädle in Strümpfelbach,
Kirschblütenweg 8, dienstags von 14.30 Uhr bis 15.30
Uhr; am Dienstag, 13. und 20. Juli, sind die nächsten
Kurstermine. – Osteoporose-Gymnastik in der Bäder-
Abteilung des Kreiskrankenhauses (� 5006-1080)
mittwochs zwischen 16.45 Uhr und 18.15 Uhr; nächste
Treffen am Mittwoch, 14. und 21. Juli. – Informationen
zur Rheuma-Liga unter � 59107.
DRK, Ortsverein. Gedächtnistraining montags von
11 Uhr an im Konfirmandenraum der Martin-Luther-
Gemeinde. – Osteoporose-Gymnastik dienstags von
8.30 Uhr an bzw. von 9.30 Uhr an im Rot-Kreuz-Haus,
Anton-Schmidt-Straße 1. Yoga-Kurse im Rot-Kreuz-
Haus: mittwochs um 10.30 Uhr körperliches und see-
lisches Wohlbefinden verbessern. DRK-Wasser-Gym-
nastik von 8.30 Uhr bis 9.05 Uhr im Hallenbad. Infos
und Anmeldung unter� 31240. – Seniorenprogramm
„Tanzen macht Freude“: dienstags von 14.30 Uhr an
im Feuerwehrhaus und donnerstags um 9.30 Uhr im
DRK-Haus in der Anton-Schmidt-Straße. Informatio-
nen unter � 587782. – „Erste-Hilfe-Lehrgang“: Wo-
chenendkurs für Fahrschüler, Ersthelfer, Betreuer
oder Übungsleiter am Sonntag, 4. oder 11. Juli, jeweils
von 9 Uhr bis 16.30 Uhr. Mindestalter: 14 Jahre. Die
Kursgebühr beträgt 35 Euro. Anmeldung unter �
965733 oder per E-Mail unter ausbildung@drk-waib-
lingen.de.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr in
der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag; an-
geboten werden auch Gebärdenkurse; im Internet un-
ter www.fische-waiblingen.de Termine, Ausflüge,
Referate, Wanderungen oder Feiern.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinderhos-
pizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und trau-
ernde Kinder sowie deren Familien, � 9591950.
Haus- und Grundbesitzerverein Waiblingen und
Umgebung, � 905731, Internet: www.hausund-
grundwaiblingen.de. Jeden Freitag Sprech- und Bera-
tungsstunde für Mitglieder von 15 Uhr bis 18 Uhr in
den Räumen der Kanzlei Schmidt & Leibfritz, Fron-
ackerstraße 22.

So, 11.7. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Hohenacker. Tageswanderung

von Schwäbisch Hall zum Lemberghaus mit dortiger
Einkehr. Abfahrt mit der Bahn: 8.15 Uhr am Bahnhof
Neustadt-Hohenacker. Interessierte Mitwanderer
sind eingeladen.
Landeskirchliche Gemeinschaft. Straßenfest in der
Fuggerstraße mit Gottesdienst um 10.30 Uhr im Ge-
meinschaftshaus, anschließendem Mittagsessen, ei-
ner Spielstraße und Flohmarkt. Nachmittags wird
Kaffee und Kuchen angeboten. Von 20 Uhr an wird
das WM-Finale im Saal der Fuggerstraße 45 übertra-
gen. Achtung: an diesem Tag ist die Straße gesperrt.
„Theater unterm Regenbogen“ – Lange Straße 32, �
905539. „Backe, backe Kuche ...“ für Kinder von drei
Jahren an mit Liedern und Geschichten aus dem gro-
ßen goldenen Buch um 15 Uhr.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Der Ge-
meinschaftsverband Nord/Süd kommt um 14 Uhr im
Haus der Begegnung zusammen.
TSC Staufer-Residenz Waiblingen. Der Mann-
schaftswettbewerb in Standard- und Lateintänzen in
der Gemeindehalle Neustadt fällt aus.
FSV. D-Junioren Vorbereitungsturnier von 10.30 Uhr
an auf dem Sportplatz Oberer Ring.

Mo, 12.7. AWO. Spielnachmittag mit Kaffee
und Kuchen in der Begegnungsstät-

te von 14 Uhr bis 17 Uhr.
WOGE. Info- und Arbeitstreffen für alle Interessierten
am Mehrgenerationen-Wohnhaus um 19 Uhr in der
Familienbildungsstätte.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Sitzung
des Kirchengemeinderats um 19.30 Uhr im Jakob-An-
dreä- und im Dietrich-Bonhoeffer-Haus.
Verband der Heimkehrer. Die Montagslerchen sin-
gen um 14 Uhr im Jakob-Andreä-Haus.

Di, 13.7. Briefmarkensammler-Verein. Mo-
natliches Treffen zum Tauschen und

Informieren um 18.30 Uhr im „Staufer-Kastell“.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Die „Akti-
ven Frauen“ kommen um 14 Uhr im Martin-Luther-
Haus zusammen. Um 19.30 Uhr ist dort Basteltreff. Im
Jakob-Andreä-Haus ist um 19.30 Uhr Bibelkreis und
um 20 Uhr C-Kurs.

Mi, 14.7. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Hegnach. Gartenfest auf dem Ge-

lände beim Sportplatz am Hartwald mit vorheriger
Wanderung. Treffpunkt: 10 Uhr am Rathaus. Senioren
und Gäste, die direkt zum Essen kommen wollen, sind
von 11.30 Uhr an am Sportplatz eingeladen.

Do, 15.7. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Um 11.15 Uhr trifft sich die

„S-Klasse“ am Bahnhof Waiblingen zum gemeinsa-
men Ausflug. Im Martin-Luther-Haus ist um 14.30
Uhr Seniorentreff und im Jakob-Andreä-Haus um 17
Uhr Jugendkantorei. Schweigemeditation um 18 Uhr
in der Michaelskirche. Sitzung des Kirchengemeinde-
rats um 19.30 Uhr im Haus der Begegnung. Die Frauen
des Kindergartens Holzweg kommen um 15 Uhr we-
gen des Sommerfestes im Pfarrgarten zusammen.
TB Beinstein Abteilung Singen. Um 19 Uhr Chorpro-
be am Rathausbrunnen.

Fr, 16.7. Heimatverein. In Zusammenarbeit
mit der Kunstschule und der Feuer-

wehr wird von 19 Uhr an der große Stadtbrand von
1634 auf dem Platz vor Kunstschule und Galerie tän-
zerisch sowie sprachlich inszeniert. Anschließend
„Hocketse“.

Sa, 17.7. Gartenfreunde. „Schänzle-Fest“ im
Vereinsheim im Eisental von 14 Uhr

an mit allerlei Leckereien und kühlen Getränken.
„Theater unterm Regenbogen“ – Lange Straße 32, �
905539. „Backe, backe Kuche ...“ für Kinder von drei
Jahren an mit Liedern und Geschichten aus dem gro-
ßen goldenen Buch um 15 Uhr.

So, 18.7. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Beinstein. Tageswanderung mit Bahn

und Schiff zur Marienschlucht am Bodensee mit Ruck-
sackvesper und abendlicher Einkehr. Treffpunkt zur
Abfahrt mit privaten Pkw um 5.40 Uhr am Beinsteiner
Rathaus oder um 5.50 Uhr am Bahnhof Waiblingen.
Anmeldung bis Donnerstag, 15. Juli, unter � 31776
erforderlich.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hegnach.
Wanderung durch das Naturschutzgebiet bei Roßwag
bis nach Mühlhausen an der Enz und gemeinsamer
Einkehr zur Mittagsrast. Abfahrt: 9 Uhr am Rathaus
Hegnach mit dem Pkw. Gäste sind willkommen.
Gartenfreunde. „Schänzle-Fest“ im Vereinsheim am
Eisental von 10 Uhr an mit allerlei Leckereien und
kühlen Getränken.
„Theater unterm Regenbogen“ – Lange Straße 32, �
905539. „Backe, backe Kuche ...“ für Kinder von drei
Jahren an mit Liedern und Geschichten aus dem gro-
ßen goldenen Buch um 15 Uhr.

Mi, 21.7. Jahrgang 1926/27. Gemütliches Bei-
sammensein zum Mittagessen um 12

Uhr im Hotel Koch, Bahnhofstraße 81.

*

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, � 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Im Internet:
www.forummitte.waiblingen.de; www.fm.waiblin-
gen.de. Cafeteria: Öffnungszeiten: montags bis frei-
tags von 11 Uhr bis 17 Uhr; samstags, sonntags und
feiertags geschlossen. Mittagstisch: montags bis frei-
tags von 12 Uhr bis 13 Uhr, nach Voranmeldung. Ak-
tuelles: „Eröffnung der Freiwilligenagentur“ im Fo-
rum Mitte mit kleinem Empfang, Rahmenprogramm
und Grußworten am Donnerstag, 8. Juli, um 17 Uhr.
„Filmnachmittag“ am Dienstag, 13. Juli, um 16 Uhr
mit dem Film „Happy-Go-Lucky“. „Ausflug“ in das
Naturtheater Grötzingen am Mittwoch, 14. Juli, wo
das Stück „Das Wirtshaus im Spessert“ gezeigt wird.
Abfahrt: 13.15 Uhr am Forum Mitte, 13.30 Uhr am Fo-
rum Nord. Kosten für Fahrt und Eintritt: 25 Euro.
„Sommerfest“ im Innenhof mit Musik, Tanzdarbie-
tungen und magischen Auftritten sowie Leckereien
vom Grill oder kühlen Getränken am Samstag, 17.
Juli, von 14 Uhr an. „Glückliche Stunden“ – Ein Ein-
blick von Kunsthistorikerin Zara Reckermann in das
Leben des Künstlers, Zeichners, Dichters und Autors
F. K. Waechter, dessen Ausstellung aktuell in der Ga-
lerie Stihl Waiblingen zu sehen ist, am Dienstag, 20.
Juli, um 15 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteilbüro“ mit offe-
ner Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angeboten
zur Unterstützung und Integration mittwochs von 10
Uhr bis 12 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr, � 205339-11, E-Mail: ute.ortolf@waiblingen.de.
Angebote für Kinder: Der „Kindertreff“ ist montags,
dienstags, donnerstags und freitags für Kinder von
sechs bis zwölf Jahren zwischen 14 Uhr und 18 Uhr
geöffnet und bietet ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für die Kleinen: Donnerstags wird immer in
der Holzwerkstatt „gewerkelt“. Diese Woche steht
noch bis Freitag, 9. Juli, im Zeichen von Südafrika
und der Fußball-WM. In der folgenden Woche wird
es sommerlich und sonnig mit selbstgemachter Gaz-
pacho, gebastelten Sonnen und einem Ausflug ins
Freibad. Mittwochs ist Teenietag für alle Zehn- bis 13-
Jährigen im Jugendtreff. Angebot für Erwachsene:
„Ausflug“ in das Naturtheater Grötzingen am Mitt-
woch, 14. Juli, wo das Stück „Das Wirtshaus im Spes-
sert“ gezeigt wird. Abfahrt: 13.15 am Forum Mitte,
13.30 Uhr am Forum Nord. Kosten für Fahrt und Ein-
tritt: 25 Euro.

Das „JuCa15“ in Waiblingen-Süd, Düsseldorfer Stra-
ße 15, 1. Stock, � 982089, lädt junge Menschen zwi-
schen zehn Jahren und 18 Jahren zum Plaudern, Mu-
sikhören, zu Brettspielen, Billard oder Tischkicker
ein. Die Öffnungszeiten: montags, dienstags, don-
nerstags und freitags von 17 Uhr bis 21 Uhr.
Das „Juze Beinstein“, Rathausstraße 13, � 2051638,
ist für Jugendliche wie folgt geöffnet: montags Teen-
ieclub für Zehn- bis 13-Jährige von 14 Uhr bis 18 Uhr;
dienstags, mittwochs, donnerstags und freitags sind
die Jugendlichen von 17 Uhr bis 21 Uhr zu Gast.
Der „Jugendtreff Bittenfeld“, Schillerstraße 114, �
07146 43788, öffnet seine Türen montags und don-
nerstags für Jugendliche von 17 Uhr bis 21 Uhr und
freitags von 17 Uhr bis 22 Uhr. Teenieclub ist immer
freitags von 14 Uhr bis 17 Uhr.
Der „Jugendtreff Hegnach“, Kirchstraße 49, �
57568, veranstaltet montags und freitags einen eige-
nen Teenieclub von 16 Uhr bis 18 Uhr. Jugendliche
können sich montags von 18 Uhr bis 21 Uhr, freitags
von 18 Uhr bis 22 Uhr und mittwochs sowie donners-
tags von 15 Uhr bis 21 Uhr dort treffen.
Der „Jugendtreff Hohenacker“, Rechbergstraße 40,
� 82561, öffnet für Jugendliche dienstags von 14 Uhr
bis 20 Uhr, mittwochs von 14 Uhr bis 21 Uhr, donners-
tags von 18.30 Uhr bis 22 Uhr und freitags von 14 Uhr
bis 22 Uhr. Teenieclub ist immer montags von 14 Uhr
bis 18 Uhr.
Der neue „Jugendtreff Neustadt“ auf dem Gelände
der Friedensschule, Ringstraße 18, hat folgende Öff-
nungszeiten und Angebote: montags kommt das
„Spielmobil“ für Kinder von sechs bis zwölf Jahren
von 14 Uhr bis 18 Uhr; dienstags von 14 Uhr bis 17
Uhr Betreuung durch die Friedensschule und bis 20
Uhr „offenes Haus“; mittwochs von 14 Uhr bis 18 Uhr
Teenietreff für Jugendliche von elf bis 13 Jahren und
von 18 Uhr bis 21 Uhr „offenes Haus“; donnerstags
von 13 Uhr an „Schülercafé“ und von 18 Uhr bis 21
Uhr „offenes Haus“; freitags um 14 Uhr Selbstvertei-
digungskurs, von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr Kontaktzeit
und von 17.30 Uhr bis 22 Uhr „offenes Haus“.

Jugendtreffs

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14,
� 07151 5001-660,
-661, -662, Fax -663,
E-Mail: kunstschu-
le@waiblingen.de,

im Internet: www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten
montags bis freitags von 8 Uhr bis 13 Uhr (oder auf
dem Anruf-Beantworter eine Nachricht hinterlassen).
– Kostenfreie Schnuppertermine können in den Klas-
sen für Kinder, Jugendliche und Erwachsene verein-
bart werden. Seminare und Workshops: „Zeichnun-
gen und Installationen“ für Jugendliche und Erwach-
sene am Sonntag, 11. und 18. Juli, jeweils von 11 Uhr
bis 17 Uhr. Gebühr: 68 Euro. – „Brandgeschichte“ –
Gemeinschaftsveranstaltung mit der Kunstschule,
dem Heimatverein und der Waiblinger Feuerwehr in
der tänzerisch am Freitag, 16. Juli, von 19 Uhr an auf
dem Platz vor Galerie und Kunstschule die Geschich-
te des Stadtbrandes 1634 inszeniert wird. Kunstver-
mittlungsangebote im Rahmen der Ausstellung „F.
K. Waechter – Satirekunst“. Anmeldung unter �
5001180, montags bis donnerstags 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr: „Da guckt wieder kein Schwein – Von der Kari-
katur bis zum Trickfilm“ für Jugendliche von 13 Jah-
ren an am Samstag, 17. Juli, von 14 Uhr bis 18 Uhr.
Kosten: 19 Euro.

Sonntag, 11. Juli, 18 Uhr,
Welfensaal

„Bravis-Ouartett und
Duo Klassajango“

Die Lehrkräfte der Musikschule Unteres Rems-
tal zeigen ihr Können an verschiedenen Saiten-

instrumenten. Platzreservierung möglich bei
Neumanns Musikladen, � 54414. Der Eintritt

ist frei.

Sonntag, 18. Juli, 18 Uhr,
Ghibellinensaal

Sommerkonzert
Die Sinfonietta Waiblingen bietet ein musikali-

sches Familienprogramm mit „Karneval der
Tiere“ und „Peter und der Wolf“. Veranstalter:
Verein zur Förderung der Sinfonietta im Städti-
schen Orchester Waiblingen. Karten erhältlich
im Vorverkauf bei Neumanns Musikladen, der
Buchhandlung Hess, der Touristinformation

und bei den Orchestermitgliedern. Preise: Vor-
verkauf zehn Euro, ermäßigt fünf Euro oder
Abendkasse zwölf Euro, ermäßigt sechs Euro.

*Hinweis: In dieser Veranstaltungsübersicht
sind nur Termine genannt, bei denen die Stadt
Waiblingen nicht als Veranstalter auftritt. Ter-
minnennungen städtischer Veranstaltungen

erfolgen in anderen Rubriken dieser Ausgabe.

Kartentelefon für Veranstaltungen der Stadt Waiblin-
gen: � 20 01-24, montags bis freitags von 9.30 Uhr bis
12.30 Uhr, donnerstags von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr.
Karten per E-Mail unter kartenkulturamtwaiblin-
gen.de. Die Karten können auch mit Euroscheck- und
Kredit-Karten bezahlt werden. Akzeptiert werden
„EC-Karte“, „Euro-Card“ „Visa“ und die Geldkarten
mit Chip. Übrigens: Die Gutscheine für Veranstaltun-
gen im Bürgerzentrum sind ein beliebtes Geschenk bei
Freunden von Theater- und Konzert-Veranstaltungen.
Informationen erhalten Sie unter � 20 01-24.

Familien-Bildungsstätte/Mehrgenerationenhaus,
Karlstraße 10. Anmeldungen sind per Post möglich,
per Fax unter 563294, per E-Mail an info@fbs-waiblin-
gen.de, über die Homepage www.fbs-waiblingen.de,
telefonisch unter � 51583 oder 51678. Öffnungszei-
ten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr sowie
montags und donnerstags von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr. „Senioren betreuen Kinder“: dienstags von 9
Uhr bis 11.30 Uhr, freitags von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr,
ein Angebot für Kinder bis drei Jahre. Informationen
in der Geschäftsstelle. – Aktuelle Kursangebote:
„Säuglingspflege“ am Samstag, 10. Juli, von 9.30 Uhr
bis 17 Uhr. „Tiererlebnistag“ für Kinder von sechs
Jahren an in Begleitung eines Erwachsenen am Sams-
tag, 10. Juli, von 14 Uhr bis 17 Uhr. „Elektr(on)ik für
Kids“ für Kinder von acht Jahren an in Begleitung ei-
nes Erwachsenen am Samstag, 10. Juli, von 14 Uhr bis
17.30 Uhr in der Werkstatt des „HolzKanuMuseum“,
Stuttgart.

Das „Spiel- und Spaßmobil“ kommt regelmäßig
montags von 14 Uhr bis 17.30 Uhr zum Spielplatz
beim Danziger Platz, mittwochs von 14 Uhr bis 17.30
Uhr zur Comeniusschule und donnerstags von 14
Uhr bis 17.30 Uhr zur Beinsteiner Halle. Es wird ge-
meinsam gebastelt, gespielt oder es werden Turniere
veranstaltet. – Informationen bei Maren Profke, �
98146212 (mittwochs und donnerstags von 11 Uhr bis
13 Uhr).
Das Spielmobil „Kunterbunte Kiste“ ist wieder wo-
chenweise an unterschiedlichen Standorten von 14
Uhr bis 18 Uhr zu finden. Nächster Halt: In der Wo-
che von Dienstag, 13. Juli, bis Freitag, 16. Juli, ist das
Mobil am Parkplatz vor dem Pumphäusle in Neu-
stadt. Dort werden Ungeheuer, Springspinnen und
Flugsaurier gebastelt. – Informationen auch bei Anja
Geyer, � 98146216. – Im Internet: www.waiblin-
gen.de/Bildung und Erziehung/Kinder- und Ju-
gendförderung/Kinderangebote. – Kinder, die an
den Angeboten teilnehmen, sollten etwas zum Trin-
ken dabei haben, zwischen sechs und elf Jahre alt sein
sowie wetterfeste Kleidung tragen. Bei starkem Re-
gen entfällt das Angebot.

Sozialverband
VdK, Ortsverband.
Servicezentrum in
der Zwerchgasse 3/
1 (Herzogscheuer).
Im Internet:

www.vdk.de/ov-waiblingen/, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. – Beratungszeiten in der Geschäftsstelle
sind am 1. und 3. Montag im Monat von 14 Uhr bis 16
Uhr, � 562875. Die Beratung ist auch für Nichtmit-
glieder kostenlos, dabei geht es vor allem um Schwer-
behinderung, Patientenberatung, Soziales und Infor-
mationen zu den Angeboten des Ortsverbands.

Volkshochschule Unteres
Remstal, Karlstraße 10. Aus-
künfte und Anmeldung unter
� 958800. Fax 9588013. E-Mail:
info@vhs-unteres-remstal.de.
Internet, Online-Buchung:
www.vhs-unteres-remstal.de,

Menüpunkt „Programm“. Öffnungszeiten: montags
bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr, montags und don-
nerstags von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, dienstags und
mittwochs von 12 Uhr bis 17.30 Uhr. Aktuelle Kurs-
angebote: „Google Earth“ am Freitag, 9. Juli, um 18
Uhr. – „Deutsch-Beratung“ am Donnerstag, 15. Juli,
von 16.30 Uhr bis 18.30 Uhr. – „Progressive Muskel-
entspannung“, Kompaktkurs von 19. Juli bis 28. Juli
an vier Abenden jeweils von 18 Uhr bis 20 Uhr. An-
meldung bis Dienstag, 13. Juli. – Sommerferienkurse
für Schüler: „Englisch- oder Mathematik-Crash-
Kurs“ für Realschüler der kommenden 10. Klasse. –
Abendgymnasium Unteres Remstal: Fachlehrer und
Schüler informieren am Samstag, 10. Juli, von 15 Uhr
bis 17 Uhr am Remstal-Gymnasium, Beutelsbacher
Straße 64 in Weinstadt-Beutelsbach über die Angebo-
te. Weitere Informationen und Anmeldungen bei der
Schulleitung � 2051898, sowie per E-Mail an in-
fo@ag-unteres-remstal.de oder im Internet unter
www.ag-unteres-remstal.de.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, � 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: info-cafe@villa-rol-
ler.de oder m.den-

zel@villa-roller.de. Wochenprogramm: „Jugendca-
fé“ montags von 15 Uhr bis 21 Uhr und mittwochs
von 14 Uhr bis 21 Uhr, jeweils für Jugendliche von
zehn Jahren an – freitags und donnerstags von 18.30
Uhr bis 22 Uhr für Jugendliche von 14 Jahren an. Mitt-
wochs ist immer „Dinner for all“. „Teenieclub“
dienstags und donnerstags jeweils von 14 Uhr bis 18
Uhr für Teenies zwischen zehn und 13 Jahren. Am
Dienstag, 13. Juli, wird geklettert und am Donnerstag,
15. Juli, kann eine eigene Fotostory gestaltet werden.
„Mädchentreff“ freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr für
Mädchen zwischen zehn und 18 Jahren. – Am Freitag,
8. Juli, wird gezeigt, wie die Profis sich schminken
und in der Woche darauf gibt es ein Kicker-Turnier.
„Reggae-Café“ jeden zweiten Sonntag in der Villa.
„Songcontest Bunt statt Braun“ am 22. Oktober im
Kulturhaus Schwanen. Gesucht werden junge Musi-
ker, die sich in selbstkomponierten Texten gegen Ge-
walt, Abgrenzung, Fremdenhass und für Toleranz so-
wie Respekt aussprechen. Der Wettbewerb wird im
Rahmen der Jugendkulturwoche „Bunt statt Braun“
unter anderem von der Villa Roller, mitinitiiert. Ein-
sendeschluss für den Songvorschlag ist am Mittwoch
15. September. Infos und Teilnahmebedingungen un-
ter www.myspace.com/bsbaward oder per E-Mail an
jiohanna.gruzla@jugendarbeit-rm.de.

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: � 1653-548, Fax
1653-552. Kontaktzeit: mittwochs zwischen 10 Uhr
und 12 Uhr im BIG-Kontur und freitags zwischen 13
Uhr und 14.30 Uhr. Offene Sporttreffs – Walking:
montags um 8 Uhr, Start an der Rinnenäckerschule. –
Nordic-Walking: montags um 9 Uhr, Start vor dem
BIG-Kontur; freitags um 18 Uhr, Start am Schüttelgra-
ben an der Unterführung B14/B29; sonntags um 8
Uhr, Start vor dem Wasserturm. – Jogging: dienstags
um 19 Uhr vor dem Wasserturm. – Badminton: don-
nerstags um 19 Uhr in der Rinnenäckerschule. – Vol-
leyball: freitags um 18 Uhr auf dem Rinnenäcker-
spielplatz. – Linientänze: freitags um 20 Uhr in der
Rinnenäckerhalle. Angebote mit „Vital-Coin“: Im
Gebäude Danziger Platz 13. Teilnahme nur für Er-
wachsene mit dem „Vital-Coin“; er ist während der
Vital-Kontaktzeit oder in der Engel-Apotheke erhält-
lich. Aktuell: montags von 10 Uhr an Feldenkrais;
dienstags von 20 Uhr an Fitness-Mix; donnerstags um
9 Uhr Rückengymnastik, um 10 Uhr Internationale
Tänze, um 17.15 Uhr Yoga, Bauch-Beine-Rücken um
18.30 Uhr, Step-Fitness um 19.45 Uhr. – Rollator-
Café: mit Bewegung, Spiel und Tanz für Hochaltrige
am Montag, 12. Juli, von 15 Uhr bis 16.30 Uhr – Wan-
dertreff: an jedem zweiten Mittwoch im Monat, mit
Start am BIG-Kontur um 9.45 Uhr. – Seniorentanz: je-
den ersten und dritten Mittwoch im Monat von 9.30
Uhr bis 12 Uhr. – Sport, Spiel und Spaß für Kinder
und Jugendliche: freitags von 15 Uhr bis 17 Uhr für
Kinder von sechs Jahren an auf dem Rinnenäcker-
spielplatz; mittwochs von 15 Uhr an auf dem Spiel-
platz in der Stuttgarter Straße. Zusatzangebote:
„Streetday“ am Samstag 17. Juli, von 11 Uhr an vor
der Rinnenäcker-Sporthalle.

Zum ersten Mal seit dem Bestehen des
„Staufer-Kuriers“, der 2010 im 34. Jahr-
gang erscheint, legt das städtische
Amtsblatt der Stadt Waiblingen eine
Sommerpause ein. Auch im Bereich
„Öffentlichkeitsarbeit“ der Stadt muss
angesichts der unverändert schwieri-
gen Haushaltslage gespart werden. Mit
einer dreiwöchigen Pause während der
Sommerferien, die von 29. Juli bis 10.
September dauern, trägt der „Staufer-
Kurier“ zum Sparen bei.
Zur besseren Planung für Vereine, Ein-
richtungen und weitere Veranstalter
stellen wir die Vorgehensweise vor:

Der „Sommerfahrplan“
• Donnerstag, 29. Juli – die Ausgabe er-
scheint noch regulär, Redaktions-
schluss ist wie üblich dienstags, am 27.
Juli; Termine wie zum Beispiel für die
„Aktuelle Litfaßsäule“ oder bei Veran-
staltungen gehen bis einschließlich 11.
August.
• Donnerstag, 5. August – die Ausgabe
erscheint nicht.
• Donnerstag, 12. August – die Ausga-
be erscheint, Redaktionsschluss ist je-
doch schon am Montag, 9. August; Ter-
mine gehen bis einschließlich 25. Au-
gust.
• Donnerstag, 19. August – die Ausga-
be erscheint nicht.
• Donnerstag, 26. August – die Ausga-
be erscheint, Redaktionsschluss ist wie-
derum am Montag, 23. August; Termi-
ne gehen bis einschließlich 8. Septem-
ber.
• Donnerstag, 2. September – die Aus-
gabe erscheint nicht.
• Donnerstag, 9. September – die Aus-
gabe erscheint, Redaktionsschluss ist
am Montag, 6. September; die Termine
gehen wieder regulär, nämlich bis ein-
schließlich 22. September.
Bitte senden Sie Ihre Mitteilungen ins
Rathaus Waiblingen, Kurze Straße 33,
71332 Waiblingen, Fax: 07151 5001-446,
E-Mail: oeffentlichkeitsarbeit@waiblin-
gen.de.

In eigener Sache

„Staufer-Kurier“
macht Sommerpause

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 563107.
Die Öffnungszeiten während der
Schulzeit: montags bis freitags
von 14 Uhr bis 18 Uhr und in den
Ferien 11 Uhr bis 17 Uhr. Mon-
tags und freitags Angebote für
Kinder zwischen sechs und

zwölf Jahren, dienstags und donnerstags für Kinder
von sechs bis zehn Jahren. Wochenprogramm: „Hüt-
tenbauwoche“ von Montag, 12. Juli, bis Freitag, 16.
Juli. In der folgenden Woche werden eigene Spiele er-
dacht, gestaltet und ausprobiert.

„Frauen im Zentrum – FraZ“,
Hahnsche  Mühle,  Bürgermüh-
lenweg 11, � 15050, E-Mail:  fraz-
waiblingen@gmx.de. Informatio-
nen gibt es bei Christina Greiner,
� 561005, und  Claudia Kramer-
Neudorfer, � 54806. Aktuelle
Termine: „FraZ-Frauen-Stamm-

tisch“ am Dienstag, 13. Juli, um 19 Uhr. – „Matinee
mit Tee und Thema“ am Sonntag, 18. Juli, von 11 Uhr
bis 14 Uhr in der Hahnschen Mühle.

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Am Mittwoch, 14. Juli, von 18 Uhr bis 19.30
Uhr, Stadtrat Dr. Hans-Ingo von Pollern, �

29652. Am Mittwoch, 21. Juli, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr,
Stadtrat Hermann Schöllkopf, � 18691. Am Mitt-
woch, 28. Juli, von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadträtin Sieg-
linde Schwarz, � 29449. – Im Internet: www.cdu-
waiblingen.de.

SPD Am Montag, 12. Juli, von 19 Uhr bis 20 Uhr,
Stadtrat Fritz Lidle, � 82195. Am Montag, 19.

Juli, von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Karl Bickel, �
53765. Am Montag, 26. Juli, von 18 Uhr bis 19 Uhr,
Stadtrat Klaus Riedel, � 23234. – Im Internet:
www.spd-waiblingen.de.

DFB Am Mittwoch, 14. Juli, von 19 Uhr bis 20 Uhr,
Stadtrat Günter Escher, � 54445, E-Mail: vol-

kerescher@web.de. Am Montag, 19. Juli, von 17 Uhr
bis 18 Uhr, Stadtrat Wilfried Jasper, � 82500, E-Mail:
w.jasper@t-online.de. Am Montag, 26. Juli, von 13 Uhr
bis 14 Uhr, Stadträtin Silke Hernadi, � 562296, E-
Mail: silke.hernadi@arcor.de. – Im Internet: www.dfb-
waiblingen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 18798. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de.

FDP Am Dienstag, 13. Juli, von 10 Uhr bis 11 Uhr,
Stadträtin Andrea Rieger, � 565371. Am

Donnerstag, 15. Juli, von 14 Uhr bis 15 Uhr, Stadtrat
Horst Sonntag, � 54188. Am Montag, 19. Juli, von 10
Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Julia Goll, � 6040911. – Im
Internet: www.fdp-waiblingen.de.

BüBi Am Dienstag, 13. und 20. Juli, sowie am Don-
nerstag, 29. Juli, jeweils von 18 Uhr bis 19

Uhr, Stadtrat Bernd Wissmann, � 07146 81786. – Im
Internet: www.bübi-waiblingen.de.

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, � 07151 1653-551,
-554, -549, Fax -552, E-
Mail: info@BIG-WNSu-
ed.de, www.BIG-WNSu-
ed.de. Bei Bedarf von
Nachbarschaftshilfe oder

eines sozialen Diensts bietet Monika Pichlmaier tele-
fonische oder persönliche Beratung nach Vereinba-
rung unter � 1653-549 an. Zu folgenden Veranstal-
tungen und Angeboten lädt die Bürger-Interessen-
Gemeinschaft ein: „Café International“ Gesprächs-
treff für Frauen am Dienstag, 13. und 20. Juli, von
10.30 Uhr bis 12 Uhr. „BIG-Kontaktzeit“ am Don-
nerstag, 8. und 15. Juli, jeweils von 9 Uhr bis 11 Uhr.
„Spielnachmittag“ für Kinder von sechs Jahren an
am Donnerstag, 8. und 15. Juli, von 15 Uhr bis 17 Uhr.
„Coro hispanoamericano“ am Mittwoch, 14. und 21.
Juli, jeweils von 18.30 Uhr bis 20 Uhr. „Rollatorcafé“,
Treffpunkt für Hochaltrige am Montag, 12. Juli, von
15 Uhr bis 16.30 Uhr. „Spielend ins Alter“ – Karten-
und Brettspiele für Erwachsene am Mittwoch, 21. Juli,
von 18.30 Uhr bis 20 Uhr.

Musikschule, Chris-
tofstraße 21; Internet:
www.musikschule-
unteres-remstal.de.
Informationen und
Anmeldungen zu al-
len Kursen im Sekre-

tariat unter � 07151 15611 oder 15654, Fax 562315
oder per E-Mail: info@musikschule-unteres-rems-
tal.de. Angebote: Das neue Musikschuljahr beginnt
im September 2010. Anmeldungen für alle Instru-
mentalfächer, Gesang, Ballett und Tanz sowie Rhyth-
mik können bis Mitte Juli bei der Musikschule abge-
geben werden. Neu: Ballettunterricht für Kinder von
fünf bis acht Jahren. Schnupperangebot am Donners-
tag, 29. Juli, und Freitag, 30. Juli, von 13.30 Uhr an im
Kulturhaus Schwanen. Anmeldung bis 20. Juli.


